
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
21 (1895)

288 (8.12.1895)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1057767

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1057767


ilhelmsha oener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Ammer .

Kronpriiyenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1k) Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

l.

"
OlW» für stmmtl. Kmstrl., Königs «. Mt . Würde«, Mir für die Gemeinde« Ka«t «. Neustadtgödens.

Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde» vorher erbeten .

288. 1. «last. Sonntag, den 8. Dezember 1895. 21. Jahrgang.

Hierzu ein 2 ., 3 . und 4 . Blatt.
deutsches Reich .

Berlin , 5 . Dezbr . Wie die ,,B . N . N ." schreiben , ist des

Wilhelm Bismarck Anwesenheit in Berlin rein zufällig
M Bismarck ist nicht am Montag , wie unrichtige Reporter -

Wungen besagten , sondern erst am Dienstag Abend auf der
Meise nach Königsberg hier eingetroffen, und zwar in voller

Mntniß des Wechsels im Ministerium des Innern , der Dienstag

Mniittag in Friedrichsruh noch gar nicht bekannt war .
Berlin , 6 . Dezbr . Viel besprochen wird in politischer

risen der Ausfall der Reichstagswahl in Bielefeld -Herford
Mer stets konservative Kreis war bis dahin durch Herrn von

»« erstein vertreten , ist jetzt aber mit überwiegender Mehrheit
K, den nationalliberalen Bürgermeister Quentin übergegangen .

dem Vergleich der bei der Stichwahl, der voraufgegangenen
hchtwahl und der letzten Wahl gezählten Stimmen ergiebt sich.
U mehrere 1000 ehedem konservative Stimmen auf den national
»ralen Kandidaten sich vereinigt haben müssen. Eine solche
Sion wird den Freunden der Herren von Hammerstein und

Dcker noch öfter ertheilt werden .
Dresden , 6 . Dezbr . Die Kaiserin ist gestern Abend

°-/j Uhr hier eingetroffen .

Ausland .
Paris , 5 . Dez . Der Kriegsminister hat nach Berathungen

Kit mehreren Generalen die Absicht aufgegeben , das neunzehnte
« rische Armeekorps nach dem europäischen Frankreich zu der
men und die französische Besatzung Algeriens von 60 - auf 20000

Lim zu vermindern . — Der „Figaro " stellt neue Enthüllungen
iNer Bestechungen und Unterschlagungen bei einer algerischen
" inönie mit staatlicher Zinsbürgschast in Aussicht. Der Fall

ähnlich liegen wie bei der Südbahn , nur daß es sich um

schmal größere Beträge handle .
Paris , 5 . Dez . „Libre Parole " stellt der Pariser Polizei

- Armuthszeugniß aus , weil sie keine Beweise gegen den öster¬

lichen Offizier Stubenrauch , der der Spionage angeklagt war ,
Ickingen konnte und ihn noch dazu nach Freilassung nach Elsaß -

» «thringen reisen ließ, wo ihm die deutsche Polizei eine freund

Aufnahme bereitete . — Der Armeeausschuß des Parlaments
den Beschluß gefaßt , das Rekrutirungsgesetz für die außer -

Frankreichs dienenden Militärpflichtigen abzuändern . Diese
n nach einjähriger Dienstzeit entlassen und erst wieder zu

lim Uebungen eingezogen werden, wenn sie in die Reserve über -

Ikien . Mit diesem Beschlüsse hängt ein Antrag zusammen , der

MMts früher der Kammer unterbreitet worden war und der

M alle außerhalb Frankreichs befindlichen Fahnenflüchtigen eine

Amnestie verlangt .
Brüssel , 5 . Dez . Der König hatte eine lange Berathung

i!>t Lord Salisbury über die Stockessche Sache, - die letztere ist

litineswegs beigelegt.
London , 5 . Dez . Der 100. Geburtstag Thomas Carlyles

Iklirde gestern in Chelsea, ferner in Edinburg und in '
Carlyles

Ikburtsorte Ecclefechan (Schottland ) festlich begangen . Der

»mische Kaiser sandte einen Kranz immergrüner Blumen , der

I«s Carlyles Grab in Ecclefechan niedergelegt wurde .
I Key West , 5 . Dez . Die mit dem Dampfer „Olivetre
II»kben hier eingetroffenen Passagiere berichten, daß der Jnsurgen -

IHrer Gomez die Spanier unter Suarez Valdez zwischen Con

Ikguay und Lasvillas angegriffen und, trotz der starken Ueber-

Mcht der letzteren, in einem heftigen Kampfe völlig geschlagen
M . Die Spanier lösten sich in wilder Flucht auf und ließen

Todte auf dem Schlachtfelde .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 7 . Dez. Stabsarzt

>er Abwffenhest ^
ur ^ Sckiiffermustemrrĝ im

öohenberg wird während
. . .. . ... ... . Zazareth von Stabsarzt
IRkowski , bei der II . Werftdiv. von Oberstabsarzt Schubert und Lei der
ku. Art.-Abth. von Oberstabsarzt Weiß vertreten . — Lt . z. S . Kalm hat
IM 4wöchentlichen Urlaub nach Bremerhaven , Masch.-U.-Jng . Springer
IW . bis zum 8. d . M. nach Brake angetreten . — Mar.-U.-Zahlm. Gelb -
I V hat sein Kommando zur 1 . Abth . II . Matr .-Dtv . angetreten.
I ,

— Oldenburg , 8 . Dez . Karl Rudolf Brommy , der Aö
Mal der ehemaligen deutschen Flotte , gestorben im Januar
IMv in St . Magnus bei Bremen , hat seine letzte Ruhestätte
IO dem Kirchhofe zu Hammelwarden gefunden. Schmucklos
V das Grab da und nichts deutet daraus hin , daß hier der

Oe Admiral der ersten deutschen Flotte (sie wurde im März
Wz aufgelöst) ruht . Man hat bereits seit längerer Zeit in

Anregung gebracht , auf dem Grabe Brommys ein würdiges
Denkmal zu errichten, wofür denn auch die Mittel (ursprünglich

IO 800 bis 1000 Mark veranschlagt) längst gesichert sind .

Meldern sind Herrn Prof . Schaefer in Hannover , welcher sich
M die Brommy -Denkmalangelegenheit sehr interessirt , von dem
^ deutschen Verein 502 Mark zur Verfügung gestellt und das

! das Brommh -Denkmal in Brake bestehende Komitee hat so-

Dr schon die Frage aufgeworfen , ob nicht etwaige Ueberschüsse

, O hilfsbedürftige Matrosen der ersten deutschen Flotte zu ver-
- Wden seien . Demnächst soll nun laut „Nachfr . f . Stadt u .
! ^ ein allgemeiner Ausschuß für die Angelegenheit des Brommy -

Denkmals gebildet werden , bestehend etwa aus einem Vertreter
- O Alldeutschen Vereins , einem Vertreter der Abtheilung Han-
l ^ber der deutschen Colonialgesellschaft und einem oder zwei
Vertretern für Oldenburg. Dieser Ausschuß würde dann im
! Ochsten Frühjahr zu einer endgültigen Beschlußfassung in Brake
! Wrnmentreten können. Herr Consul Kunst in Brake ist Vor¬

sitzender des dortigen Komitees für das Brommy -Denkmals und

befördert Beiträge gern weiter . (Wes.-Ztg .)
Berlin , 6 . Dez . Durch A. K. O . vom 26 . Novbr .

d . Js . ist der Unterarzt der Marine -Reserve Luchting vom

Landwehrbezirk Kiel zum Ass .-Arzt 2 . Kl . befördert worden .
— Berlin , 6 . Dezbr . Zu dem in der Zeit vom 3 bis

20 . Februar 1896 stattfindenden Fleischschauknrsus sind vom

Oberkommando der Marine kommandirt worden : von der Ost -

seestation. die Mar .-Aff.-Aerzte Dr . Vogel, Nahm , Jorck , Richter ,
Fröse und Gelsam - von der Nordseestation die Marine -Stabs -

Aerzte Dr . Hohenberg und Wasserfall , sowie die Marine -Ass .-

Aerzte Dr . Schneider , Bütow , Senf und Mixius . Mit der

Einrichtung und Leitung des Kursus ist das Kieler Sanitäts -

amt beauftragt worden .
— Berlin , 6 . Dez . Der Kreuzer „Condor" ist heute von

Lourenco Marquez nach Zanfibar in See gegangen . Das Schul¬

schiff „Stein " beabsichtigt am 9 . ds , von St . Thomas nach

Kingston in See zu gehen.
— Paris , 6 . Dez . Es scheint , daß üie Regierung sich

darauf beschränken wird , die Schlußfolgerungen des Unter

suchungsausschuffes in Sachen Gervais einfach zur Kenntniß zu

nehmen und dem Admiral amtlich mitzutheilen . Von einer

Maßregelung ist nicht länger die Rede.
— Rom , 5 . Dez . Die hier verbreitete Nachricht , daß

das italienische Geschwader mit der englischen Flotte vereinigt

habe, wird von officiöser Seite dahin richtig gestellt, daß das

italienische Geschwader zwar Solomchi angelaufen habe, aber auch
einen anderen Ankerplatz wählen könne, weil dies unter bestimmten

Voraussetzungen dem Ermessen des Admirals überlassen war

Von einer taktischen Vereinigung des Geschwaders mit der eng¬

lischen Flotte , oder von gemeinsamen, oder von den übrigen

Mächten abgesondertem Vorgehen sei bisher keine Rede gewesen

u-

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 7 . Dez . Der Inspekteur der Marine¬

infanterie , Oberst von Franseckh , ist gestern Nachm 4 .43 Uhr
in dienstlichen Angelegenheiten vom- Miel hier emgetroffen.

88 Wilhelmshaven , 7 . Dez . Die von uns vor einigen

Tagen aus der Kieler N .-O .-Z . entnommene Notiz , der ver¬

storbene Admiral o. Wickede, Excellenz, sei aus Anlaß seines

gewandten und energischen Auftretens als Befehlshaber eines

combinirtcn Geschwaders um eine Forderung des deutschen Consuls

gegen die Republik Nicaragua durchzusetzen , außer der Reihe

zum Kapt . z . S . befördert , wird uns von anderer Seite dahin

richtig gestellt, daß dies nicht der Fall gewesen sei . v. Wickede

ist bereits am 2 . Mai 1874 zum Kapt . z . S . befördert ,
während die gedachte Expedition erst im Jahre 1878 ausge¬

führt wurde .
Wilhelmshaven , 7 . Dez . Nach der Kieler „N .-O .-Z ."

ist dem Panzerschiff 4 . Kl. „Hagen " hisher ein dienstlicher Be

fehl, nach den türkischen Gewässern zu dampfen, nicht

gegangen .
8 Wilhelmshaven , 7 . Dez . Briessendungen für das

Kommando des Manövergeschwaders , Chef : Vize-Admiral Köster,
md bis zum 7 . Dezbr . nach Gothenburg (Schweden) an Bord

S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm ", vom 8 . d . Mts . ab

bis auf Weiteres nach Kiel an Bord S . M . S . „Württemberg "

zu adresfiren .
Wilhelmshaven , 7 . Dez . Die Marine -Rangliste für 1896

ist soeben erschienen .
8 Wilhelmshaven , 7 . Dez . Die Seewarte telegraphirte

gestern Nachmittag 44/z Uhr : Fortdauer der starkböigen west¬

lichen Winde wahrscheinlich. Signal hängen lassen.
Wilhelmshaven , 7 . Dez . Der Wafferstand in der Jade

betrug gestern Nachmittag zur Hochwafferzeit noch - f- 6,15 m ,
heute Nacht hingegen gegen 4 Uhr Morgens stieg es wieder bis

- s- 6,55 m . Um event . jede Gefahr abzuwenden , waren Ar¬

beiter an den Deichscharten postirt . Auch der Herr Hafenbau¬
direktor war längere Zeit anwesend , um nöthigenfalls die er-
'
orderlichen Arbeiten anzuordnen . Glücklicherweise erreichte das

Wasser nicht die gefährliche Höhe des Vorjahres , sondern kam
— gegen 4 Uhr — bis auf 6,55 w . Von diesem Zeit¬

punkte fiel das Wasser wieder . Damit war jeder Anlaß zu Be-

ürchtungen vorüber . Die Beschädigungen am Flügeldeich beim

alten Handelshafen sowie westwärts von der Kronprinzenstraße
md erheblicher als es Anfangs schien. Die breite Fahrbrücke

mit Schienenbelag , welche mit der Nordmoole der neuen Hafen¬

einfahrt in Verbindung steht und zum Anlegen, Festmachen und

Bekohlen der Fahrzeuge dient , ist durch die Sturmfluth eines

großen Theiles ihres Bohlenbelags beraubt worden , so daß der

hölzerne Theil der Nordmoole theilweise unpasstrbar geworden ist .

8 Wilhelmshaven , 7 . Dez . Heute Morgen zeigte eine

bei Wangeroog liegende Tjalk die Nothflagge . Das Rettungs¬
boot wurde sofort hiervon in Kenntniß gesetzt. — Wie sich
päter herausstellte , war das nothleidende Schiff die Tjalk

Maria " aus Barßel , Schiffer Theeben, das Schiff kommt aus

Varel mit Ziegelsteinen . Die Besatzung, bestehend aus 2 Mann ,
ist um 12 Uhr durch das Rettungsboot gelandet .

Wilhelmshaven , 7 . Dez . Die gestrige Soiree des Herrn
Prof . Roman war etwas besser besucht . Die Experimente wur¬

den auch diesmal mit seltener Eleganz vorgeführt und ernteten

lebhaften Beifall . Morgen will Herr Roman noch zwei Bor -

tellungen geben , eine am Nachmittag für Schüler und Kinder ,
eine am Abend für Erwachsene . Wer einen wirklich guten

Zauberkünstler sehen will , gehe morgen zum Kaisersaal . Er

wird es gewiß nicht bereuen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
O Neustadtgödens , 6 . Dez . Der Briefträger Jabben ist

zum 1 . k . Mts . von hier nach Reepsholt versetzt .
b Ekel , 6. Dez . Die Mitglieder des hiesigen MAnner -

gesangvereins haben gestern Abend im Gasthofe des Herrn G .

Husmann Hierselbst einen Gastabend abgehalten , welcher gut be¬

sucht war . Die vorgetragenen Lieder fanden den Beifall der

Zuhörer . Den Schluß der Feier bildete ein Ball , welcher die

Gäste noch längere Zeit in vergnügter Stimmung beisammen

hielt . — Herr Gastwirth D . R . Kuper hiss , hatte neulich das

seltene Glück, zwei Dachse auszugraben , welche ein Gewicht von

24 resp . 28 Pfund hatten .
Oldenburg , 5 . Dez . Da die Gedenkfeier des Sedanfestes

wegen des Todes der Erbgroßherzogin in diesem Jahre aus -

fallen mußte , so hat ein gestern Abend von den Herren Ober¬

landesgerichtsrath v . Bodecker , Magistratsactuar Dümeland

und Baurath Böhlk zusammengerufenes Komitee beschlossen, die

Feier am 18 . Januar zugleich als Erinnerungsfeier an die

Errichtung des deutschen Reiches stattfinden zu lassen. Sie soll

bestehen in Festgottesdienst , Illumination und sCommers , das

Nähere wird eine demnächst einzuberufende allgemeine Bürger¬

versammlung festsetzen . (Hann . Cour .)

Oldenburg, 6 . Dezbr. Der Dampfer „Doggerbank" der

Oldenburgischen Hochseefischerei -Gesellschaft kehrte am Montag

Mittag mit einem Fange von ca. 190 Ctr . Seefischen von seiner

ersten Reise zurück . Die Fische gelangten in der Bremerhavener

Fischhalle zur Auktion und brachten einen Erlös von reichlich
1900 Mk .

b Awich , 6 . Dez . Die in den lutherischen Kirchen

unseres Conststorialbezirks am 29 . September eingesammelten
Kirchenbecken -Collectengelder zu Gunsten des Stephanstifts von

Hannover belaufen sich nach Abzug von Porto auf 610 M . 60

Pf . — Am hiesigen Lehrerseminar findet im nächsten Jahre die

Entlaffungsprüfung am 3 . und 4 . März , die Aufnahmeprüfung
am 10 . bis 12 . März und die 2. Lehrerprüfung am 27 . April

bis 1. Mai statt . Die Prüfung der Zöglinge , welche in die

hiesige Präparandenanstalt einzutreten wünschen, findet im

nächsten Jahre vom 10 . bis 12 . März statt , währmd die Ent¬

laffungsprüfung am 3 . bis 6 . März abgehalten wird .

Elsfleth , 6 . Dez . Der heftige Weststurm brachte uns

gestern Nachmittag eine derartige Hochfluth, daß das Wasser der

Weser über den größten Theil des Elsflether Sandes hinweg¬

ging und die hiesige Kaje und die niedrig gelegenen Außendeich¬

ländereien weithin überschwemmte.
Bremen , 5 . Dezbr . Die Bürgerschaft hat wegen des be¬

kannten Senatsberichts über den Krankenanstaltsdirektor Dr .

Scholz und das Bielefelder Pflegepersonal eine neungliedrige

Kommission behufs Prüfung niedergesetzt. — Für hilfsbedürf¬

tige Veteranen bewilligte die Bürgerschaft 20 000 M .

Bremen , 5 . Dez . Der englische, 1470 Registertons große
Dampfer „Madura " , von Hamburg nach Port Royal unterwegs ,

ist in der Mitte des atlantischen Ozeans untergegangen . Die

gesammte Mannschaft wurde bis auf eine Person gerettet und

in Corunna gelandet .
Bremen , 6 . Dezbr. Die Einführung des Herrn Senator

Dr . Buff ging heute Vormittag um 11 Uhr in der altherge¬

brachten Weise vor sich .
Hnrburg, 5 . Dezbr . Gegen den praktischen Arzt Dr . med.

Georg Heinrich Heusmann , geboren am 7 . Febr . 1858 zu Har¬

burg an der Elbe , welcher flüchtig ist und sich verborgen hält ,

ist die Untersuchungshaft wegen Betruges verhängt .

Hannover , 6 . Dezbr. Der Kaiser begab sich gestern Abend

in das Königliche Theater und wurde daselbst mit dreimaligem

Hoch begrüßt . Zur Aufführung gelangte Ernst Seifart 's Can¬

tate „Aus Deutschlands großer Zeit " , Text von Adolf Seyffarm .

Beim Schluß derselben, welche in der Nationalhymne ausklang ,

erhob sich das Publikum und brach in stürmische Hochrufe auf

den Kaiser aus . Derselbe dankte durch Verneigen huldvollst.

Nach Schluß der Vorstellung kehrte der Kaiser ins Schloß

zurück .
Hannover , 6 . Dezember. Die Deputation der reformirten

Gemeinde, welche der Kaiser heute empfing, überbrachte denselben

zwei Originalbriefe des Königs Friedrich I . für das Hohen-

zollernmuseum . Um 5 Uhr begann das Festmahl bei dem

Osffziercorps des Königs -Ulanenregiments (1 . hannoversches)

Nr . 13 , an dem der Kaiser theilnahm , auch der Generaloberst

Graf Waldersee war anwesend. Auf die Begrüßung durch den

Regimentskommandeur Oberftlieutenant von Pfuel erwiderte der

Kaiser in einer kurzen Ansprache, die mit einem Hoch auf die

Teilnehmer an dem Feldzuge 1870/71 schloß . Bei der Abfahrt

des Kaisers vom Offizierkasino war das gesammte Regiment

und auch der Verein ehemaliger Ulanen bei Magnesiumbeleuchtung
vor dem Kasernengebäude aufgestellt . Der Regimentskommandeur
Oberstlieutenant von Pfuel brachte ein Hoch auf den Kaiser aus ,
in welches das Regiment und die ehemaligen Ulanen begeistert

cinstimmten . Sodann begab sich der Kaiser zum Besuche des

königlichen Theaters .
Hannover , 6 . Dez . Der Intendant des Königl. Theaters,

Herr Kammerherr v . Lepel-Gnitz, hat dem Componisten der

gestern vor dem Kaiser aufgeführten Concertcantate „Aus

Deutschlands großer Zeit ", Herrn Musikdirektor Sehffardt aus

Stuttgart , und dem Dichter des Werkes, Herrn Hofbuchhändler

Adolf Kiepert von hier , heute Mittag im Aufträge des Kaisers

den Königlichen Kronenorden 4 . Klasse ausgehändigt .

—



Vermischtes
—* Hamburg , 5 . Dezbr . Das Todesurtheil gegen den

Knabenmörder Breitrück wird zur Vollstreckung gelangen , da der
Kaiser von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch ge¬
macht hat .

—* Kiel , 5 . Dez . Ein orkanartiger Weststurm tobt seit
der vergangenen Nacht . Eine dänische Galeasse ist. bei Friedrlchs -
ort gestrandet . Durch Losreißen des Ankers des Zollwacht -
schiffs wurde die Kabelleitung zerstört .

—* Cuxhaven , 6 . Dezbr . Ein heftiger Südweststurm ,
der sich im Laufe des Vormittags immer mehr verstärkte, trieb
gestern das Wasser zu einer solchen Höhe, daß die Plattform der
alten Liebe überschwemmt ward und die Häfen über ihre Ufer
traten . Auch die Prielniederung zwischen den Deichen wurde
total überschwemmt.

—* Frankfurt a . M ., 5 . Dez . Der Briefträger Ernst
wurde gestern Abend beim Entleeren der Briefkästen in der
Porzellanhofstraße von zwei Individuen überfallen . Die beiden
Personen , die versuchten, dem Ueberfallenen die Briefbeutel zu
entreißen, sind leider entkommen.

—* Preßburg , 5 . Dez . Gestern hat sich die zwanzig¬
jährige Gattin des Siebenbürgener Großgrundbesitzers Ludwig
Konstaniel , geborene Baronin Banffy , Nichte des ungarischen
Ministerpräsidenten , in ihrer hiesigen Wohnung durch einen Re¬
volverschuß gctödtet . Die Gründe zur That sind nicht bekannt .

—* Genua , 4 . Dezbr . Die Jachtflotte des Kaiserlichen
Aacht-Clubs hat vor kurzer Zeit eine werthvolle Bereicherung
durch eine neue Aluminium - Dacht erfahren , die dritte , die unter
deutscher Flagge segelt . Seine Durchlaucht Fürst Wilhelm zuWied, der die Wtntermonate auf seiner Besitzung Santa Mara -
herita bei Genua zu verleben Pflegt, hat bei der Werft von Esther
Wysch und Co . in Zürich eine Kreuzerhacht von 10 Segelein¬
heiten erbauen lassen, die vor einigen Tagen nach Ablegung ihrer
Probefahrten nach ihrem künftigen Ankerplatz bei Genua überge¬
führt worden ist . Die Dacht „Aluminia " mit Namen , ist 11,6
m in der Wasserlinie lang , 2,45 m breit , hat einen Tiefgang
von 1,00 m, ist 10 Segeleinheiten groß und führt eine handliche
Dawltakelage . Der Großmast ist wegen des schnellen und be¬
quemen Brücken-Passirens zum Legen eingerichtet und dazu mit
einer von dem hohen Eigner selbst ersonnenen Vorrichtung ver¬
sehen, die sehr leicht und einfach zu bedienen ist. Das ganze
Fahrzeug ist durchweg aus Aluminium erbaut , der Rumpf ohne
Jnnen -Einrichtung wiegt etwa 10 Zentner , der Bleikiel der Dacht
ist 40 Zentner schwer . Die Dacht ist mit einer ganz achtern
stehenden Naphtamaschine von ca. 6 indicirten Perdestärken aus¬
gerüstet, die bei Windstillen, beim Passiven von Kanälen u . s . w.
dem Fahrzeuge eine Geschwindigkeit von etwa 6,5 Knoten ver¬
leihen kann . Die Schraube ist zweiflügelig und ist aus Alumi -
niumbronce hergestellt . Zur Dacht gehört auch ein Aluminium -
Beiboot , das 4 Personen tragen kann und etwa 1 Zentner
wiegt . „Aluminia " machte kürzlich bei flotter Brise auf dem
Zürichsee ihre Probefahrt unter Segel , wobei sowohl Schnelligkeit
wie Manövrirfähigkeit und auch die Stabilitätsverhältnisse der
Dacht in vollem Maße befriedigten. Die Mannschaft besteht aus
Genueser Matrosen .

— * Stockholm , 6 . Dezbr . Die schwedische Stadt Ma¬
riestad in Weftgotland ist vergangene Nacht nicdergebrannt . Nur

die Volksschule, ein Hotel und der Bahnhof sind unbeschädigt.
Dreiviertel der Bevölkerung sind obdachslos . Das Feuer wüthet
fort . Telegraph -, Telephon - und Eisenbahnverkehr ist unter¬
brochen.

— * Bukarest , 5 . Dez . Heute Nacht brannte hier das
lyrische Theater und das Obertribunalsgebäude nieder. Der
Schaden beträgt 1 >/r Millionen Francs .

—* Das Resultat der Volkszählung vom 2 . Dezember für
die Stadt Berlin ist gestern Abend gegen 10 Uhr nach der über¬
aus mühevollen und anstrengenden Arbeit der letzten Tage seitens
des Statistischen Amtes der Reichshauptstadt provisorisch festge¬
stellt worden . Das Ergebniß ist für den Eingeweihten nicht über¬
raschend. Es wurden als am Orte anwesend gezählt im Ganzen
1674115 , und zwar 797186 männliche und 876 929 weibliche
Personen . Die gleichfalls Anfangs Dezember vorgenommcncn
Volkszählungen von 1880 , 1885 und 1890 ergaben als ortsan -
wescnde Bevölkerung 1122 330 — 1315 287 — 1578 794 Per¬
sonen. Während also von 1880 zu 1885 die Bevölkerung um
17,19 Proc ., von 1885 zu 1890 um 20,03 Proc . zugenommen
hatte , ist seit 1890 ein Anwachsen der Reichshauptstadt nur um
6,03 Proc . zu verzeichnen. Als Ergebniß der Berufs - und Ge¬
werbezählung dom 14 . Juni d . Js . hatte sich eine ortsanwesende
Bevölkerung von 1 615082 Personen ergeben. Dem gegenüber
verzeichnet die Volkszählung ein Mehr von 59 033 Personen .
Die durch Fortschreibung ermittelte Bevölkerungsziffer Berlins
betrug am 10 . November 1757 898 Personen . Dieser gegenüber
ergiebt die Volkszählung vom 2 . Dezember ein Minus von
83 783 Personen . Dem Kaiser, dem Reichskanzler , dem Ober¬
bürgermeister , sowie dem Vorsteher der Stadtverordnctenvcr -
ämmtung wurde von dem Resultat der Volkszählung unmittel¬
bar nach Feststellung desselben telegraphisch Mittheilung gemacht.
Für das verhältnißmäßig geringe Anwachsen der Bevölkerungs¬
ziffer Berlins werden verschiedene Erklärungen gegeben. Man
ührt dasselbe auf sociale Gesichtspunkte, ferner auf die Einwirkung

der Warnungen zurück , welche allenthalben gegen die Uebersiedelung
mittelloser Leute nach der Reichshguptstadt erlassen worden sind.
Die Hauptursache dürfte aber in dem gewaltigen Anwachsen der
Vororte zu finden sein . Ist doch die Einwohnerzahl des Kreises
Nieder -Barnim von 1885 bis 1890 um 55,13 Proc . , die des
Kreises Teltow um 60,89 Proc ., die der Stadt Charlottenburg
um 81,43 Proc . gestiegeu ! Wir kommen auf das Ergebniß der
Volkszählung in Berlin noch eingehender zurück . . .

Eingesandt
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keineVerantwortung .)

Heppens, 7 . Dez . Die Nolhwcndigkeit, ein neues Schul¬
gebäude zu errichten, ist schon länger vorhanden . Es wird des¬
halb ein solches Gebände zu 8 Klassen auch hier in Alt - Heppens
bei der Reepschlägerei gebaut werden . Nur an einer Passenden
Zuwcgung fehlt es noch . Darüber soll in der anberaumten Ver -
ammlung (s. Inserat ) berathen werden . Vollzähliges Erscheinen

ist durchaus nothwendig .

E i s d e r i ch t.
Memel , 7 . Dezbr . Seetief eisfrei . — Haff zugefroren .

— Pillau : See und Seetief eisfrei . — Haff Eis in Be¬
wegung . Eisbrccherhülfe erforderlich . — Neusahrwasscr : eisfrei, '

Kirchliche Nachrichten .
2 . Advent .

Evangelische Marine - Garnison ° Gem einde .
Gottesdienst um 11 /, Uhr .

Marine -Oberpfarrer Goedel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8Vr Uhr .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 10 Uhr . Text : Röm . 15, 4— 13 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Abends 6 Uhr : Jahresfest des Gustav -Adolf-Vereinz.Die Frstpredigt hat Herr Pastor Boß aus Osteel übernommen .

Jahns , Pastor ,
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr .
'

HarmS , Pastor .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 >/z Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule.

Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 >/^ Uhr Bibel-
stunde: I . von Ochsen , Prediger.

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 >/z Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vor«.

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Winderlich .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh. TagM.
Berlin, 7. Dezbr. Das Manövergeschwader ist am5. Dezember in Gothenvurg angekommen und wird am

S . Dezbr. wieder in See gehen. — SM . S. „Prinzeß"
Wilhelm " ist am S . Dezember in Nagasaki angekomtmu.

von Llisn Le stoussen, 8siäsnvsÄrsQ-kabrL, Letztem,
M8sie>«i»EN
LLLrLZM MM MM » MW MM > » unter Angabe des GEnWm ,
von klion Le Ksusstzn, 8siäsnvsÄrsQ -kabrL , Letztem.

Erhältlich in den Äpolgctru uucr Zunder .

eihnachls -

w mewem
o rr » .

- 3
rNarktstrasze 26

ist eröffnet.

Die Ausstellungsräume für Geschenke an Mädchen befinden sich unten
linlis, an Knaben unten rechts.

Passende Geschenke für Damen u . Herren sind in der 1 . Etage ausgestellt .
Meine diesjährige Ausstellung übertrifft alle bisherigen bei weitem. Da

mein Bazar im Vorjahre ausverkauft war, find nur ganz neue Sachen vor¬
handen , und ist eine gleiche Preiswürdigkeit der Artikel, wie bei der dies¬
jährigen Weihnachts -Ausstellung, hier noch nicht zu verzeichnen gewesen .

Zu recht frühzeitigem Besuche ladet ein

6
. ^ 1

.
/ Vi ' nolclt

.



ü eihnachts - Ausstellung
ist in der denkbar groszten Auswahl eröffnet.

Gefällige Aufträge in hochfeinen

lilsstgsncen ,
Lome eckte kelrleiiiizeke

jetzt schon gerne entgegen und garantire für prompteste und
ksrpten etc

.
etc

,

beste Ausführung.

Die Bestimmungen zu Ziffer 1
meiner Bekanntmachung vom 20 . März
d. Js . In 1263 , bctr . Ausnahmen
von dem Verbote der Sonntagsarbcit
für Gewerbe zur Befriedigung täglicher
oder an Sonn - u . Festtagen besonders
hervortretender Bedürfnisse pp . —
veröffentlicht im Stück 13 des --'Re¬
gierungs - Amtsblattes cls 1895 unter
Nr. 168 — werden in folgender Weise
geändert:

Im Fleischergewerbe wird für den
GemeindebezirkWilhelmshaven die Be¬
schäftigung von Arbeitern an allen
Sonn - und,- Festtagen für L Wtundcn ,
und zwar

"von 6 — 9 Uhr Vormittags
gestattet

Im Aufträge verkaufe ich
M «miag , de « S . Dezbr , 18V5 ,

Nachm. 2 ' /, Uhr ,
im Pfrndlokale , Neueste . 2 :

53 Paar Damen - u , Kinder -Filz -
schuh, 21 Paar Damen -Leder-Haus -
u . Ballschuhe, 21 Paar Damen - u .
Kinder -Schnür - u . Knopf-Schuhe,
12 Paar Damen - u . Herren -Zug -
u . Knopf -Stiesel ,

öffcnilich meistbietend gegen Baarzahl .
Verkauf stndet bestimmt statt .

Reverey , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
eine schön u -öbl Ttnbe mit Echlaf
stnbe sogleich oder rpätcr . 7' .

Müllerstraße 18, 2 Tr, , l .

Der Regierungspräsident. ^ VerMiethkN
I . V . : (gez .) Lernpfert

* *
*

Veröffentlicht .

Wilhelmshaven , 4 . Dezbr . 1895 .

Der Hülfsbeamte des LnuL -
raths des Kreises Witt -,und .

Regierungs -Assessor
Vr. zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des Z 10, »I. 2 de .-

Reglememts vom 29 . Oktbr . 1875 zur
Ausführung der Vorschriften in Z 56
des Gesetzes vom 25 . Juni 1875 , be¬
treffend die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen in der Provinz Han¬
nover wird hiermit bekannt gemacht,
daß das Verzeichniß des am 3 . Dezbr .
d. Js . in der Stadt Wilhelmshaven
vorhanden gewesenen Pferde - und Rind¬
viehbestandes vom
1» Ns 31. DezSr. o. Js.
behufs etwaiger Berichtigung aus¬
liegen wird .

Innerhalb dieser Frist können An¬
träge auf Berichtigung des Verzeich¬
nisses bei uns angebracht Herden .

Wilhelmshaven ^ 6 . Dezember 1895 -

Der Magistrat.
O e t k e n .

ein sein möbl . Zimmer auf sofort-
Peterstr . 2», unten , l .

Prachtvolles frisches

WkMBKrlßchlji
L Pfd . 35 Pfg ., empfiehlt

Mnt Halts ermittln »«.
Um Mittheilung des Aufcntyalls -

«rtes des Arbeiters Paul Karl
Georg Meyerhoff , zuletzt in
Heppens wohnhaft , gegen den eine
Geldstrafe beizutreiben ist, wird ersucht .

Jever , 3. Dezbr . 1895 .

Aoßkecz . Amtsgericht , Abtk. !!
Brauer .

Börsenstrasie 34.
Zu

WImM - LiiUile«
halte mein großes Lager von

Herrei- , Im«- «. Mer-
Stiefel ,«!> -SAHe

in allen Sorten , eigenes und fremdes
Fabrikat , gute, dauerhafte Waare , zu
den alten billigen Preisen

angelegentlichst empfohlen.
Einen großen Posten

zurttckgesehter Waare

Bestellungen nach Maaß und
Reparaturen schnell und billig.

tt . vultsn , Schnhlliaihcr ,
Börseustrstze » 4 .

Heute Sormtg, d. 8 . Dezbr. :
Nachm. Vr4 Uhr : Kassenöffnung V-5 Uhr Anfang

(Keine Abendvorstellung .)

Kr . ModmittLKZ -VorstslluliK
mit verstärktem Personal .

M - ntMgr Keine Vorstellung
Dienstag und folgende Tage :

Jeden Abend Verstellung.

Abend
Anstich von hochfeinem

8 v o k b i s r
,

aus der Brauerei von
«s. tou voornkülli LooIw3.il.

Roonstr. 77.

killt jiiülsk Ntjt
steht billig zum Verkauf .

Bismarckftraße 38 .

Jungs M80 «rl,vn ,
Welche das Modrüzeichne « und
Schneide »« gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
Ir . Hfrüningvr , Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12.

» Mark ,

fette Aust
« S Pfennig per Pfund

empfiehlt

k . I ^ uttor .

u

Juwelier , Gold - und Silberarbeiter ,
W Roonstr . sa . — Marktstr. SS.

Einkauf von altenr Gold nnö Silber .

halte in allen Größen und verschiedenen Stärken
stets vorräthig. Extra-Anfertigung nach besonderen
Angaben auf Wunsch sofort.

Rheinischer Hof.
Heute Sonntag , den 8. Dezember :

mit nachfolgendem Hanzkränzchen.

Waarenqaus
P H . KühlMM.

Nächste« Sonntag,
dev 8. Dezbr. , sowie
die folgenden Sonu-
tage vis Weihnachten,
sind meine Geschäfts-
ranme den ganzen
Tag über geöffnet;
die Kirchzeit , Bor«,
von 9 bis ^12 Uhr,
ausgeschloffe«.

Gin Postenen

empfiehlt billigst

L tsiiimeer!, Peterstr. K.
Waarenhaus
H . Mhrnlann.

Stück SS Pf .

Bessere Pelzarten,
als :

Natria, 8?al , Mfam ,
Kanlls, Daüis, Iltis,
Marckec. Dersiaaa, Möwe

u . s . w.

nebst dazu paffenden Kragen
und Barets außerordentlich
preiswerth in enormer Aus¬

wahl .
Reizende

Killdtt-Ämitme»
aus Pelz u . Krimmer .

Zu belegen auf baldmöglichst

» ooo « anK
und kleinere Kapitalien nur gegen 1 .
Hypothek.

Heppens, 6 . Dezbr . 1895 .

H. P . Harms .
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Noonstr. 94 Blumes WM Noonstr. 94a

Uoonstr. 93.
Größtes Lager nnd größte Auswahl

irr

Glas
, jlmrllan, Ztkingilt, Mchlika und Tcrracsttkn

.

Brsnce, Galautkliew«»«» md Lunche»
i » » » ck « » IkilliKstvn W ^» lt» rilr Mr « » « « « .

In Folge der mir übertragenen Vertretung der ersten deutschen Steingutfabrik und des am 1 . Januar zu eröffnenden Luxros -

Geschäftes für Nordwestdeutschland, bin ich schon heute, nachdem bereits einige Waggonlandungen Geschirre eingelaufen sind, in der Lage,

diese Maaren zu abzugeben.
Ich offerire unter anderen zu » U»88 « rE « HVÖlLn11vU lrlHlzxSN Preisen in bester epnrrlitÄt :

Waschgeschirre.
Waschservice, weiß, complet ,
Waschservice, blau bedruckt,
Waschservice, Elfenbein bemustert , neuestes Facon ,
Waschservice, Elfenbein bemustert , sehr groß,
Waschservice, feines Facon, hübsch bemalt,

bis zu den feinsten Sachen ,
in reichlich 100 verschiedenen Mustern ,

Toiletten- Eimer mit Einlage
Waschbecken , weiß, mittel,
Waschbecken, do ., groß,
Waschbecken, do ., sehr groß,
Wafferkaunen , groß,
Leuchter, weiß Porzellan,
Wasserflaschen mit Glas

1,20
1,80
2,60
3,40
5,80

2,60
0,25
0,35
0,45
0,60
0,30
0,30

Hafelgeschirre.
Eßservice für 6 Personen, weiß, complet 23 Theile 4,25
Eßservice für 6 Personen, blau Zwiebelmuster, compl. 6,75
Eßservice, hübsch decorirt, 24 Theile, 8,25 9,50,

10,75 , 14,75 Mk . bis zu den feinsten Sachen ,
Kßservice für 12 Personen 18,75

bis zu den elegantesten Sachen , ebenfalls in ganz
großartiger Auswahl ,

Glatte Eßteller, tief u . flach, 12 Stück 0,90
Glatte Nutterörodteller, 12 Stück 0,80
Glatte Kompolteller, 12 Stück 0,80
Gereiste Eßteller , tief u . flach, 12 Stück 1,20
Gereiste Nutterörodteller, 12 Stück 1,00
Gereiste Kompotteller, 12 Stück 0,90

in tadelloser Waare .

Kaffeegeschirre.
Kaffeeservice für 6 Personen, dekocirt,
Kaffeeservice für 6 Personen, bessere Qualität,
Kaffeeservice für 6 Personen, verschiedene Fa-

cons, zu 4,50 , 5,50 , 6,50, 6,75 und
in einer Auswahl , wie solche kaum in einer
Großstadt zu finden ist.

Tafle« in allen möglichen Facons u . Decoren, zu 25,

3,25
3.50

7 .50

30, 35, 40 u . 50 und
Kaffeevecher für Kinder , weiß,
Kaffeebecher für Kinder , rosa u. blau ,

0,60
5 Pf .

10 Pf .

Mmnentöpse.
Mulmentöpse mit Unursatz, glatt, hübsch decorirt,

mittlereGröße , 0,70
dieselben, groß , 0,90

Nkumentöpse mit Untcrsatz , gereist , hübsch decorirt,
mittll . Größe , 1,00

dieselben, sehr groß , 1,20

Salz- « . Wehlsäfler mit Holzdcckel, weiß, kleines
Facon , 0,45

Salz- «. Wehlsäfler mit Holzdeckel , blau Zwiebel¬
muster, kleines Facon , 0,60

Salz- u. Wehlsäfler mit Holzdeckel, weiß , großes
Facon , 0,85

u . Wehlsäfler in blau Zwiebcluiustcr 1,00
u . Wehlsäfler m . Holzdeckel , Elfenbcinmuster , 1,20

S - lz-
Sakz -
Salz- u . Wehlsäfler mit Holzdeckel, Roccoco mit

Goldmalerci , 1,80
GemLseschnfleln, Satz 6 Stück, weiß, 1,20
Gemnseschüfleln, Satz 7 Stück, blau, 2,10

Küchen- und div . Geschirre.
Tonnen, hellblau, Strcublumen , Stück 0,30
Tonne «, neues Facon, blaues Zwiebrlmuster, Stück 0,45
Tonnen, neues Facon , clfcnbciufarbig, Stück 0,45
Tonnen , hohes Facon , bunte Steublümchen, Stück 0,60
Tonne « , Roccoco-Facon , mit Goldmalerci, Stück 0,85
Esflg- u. Helkrüg « , hierzu passend, zu gleichen Preisen.

Irtthftücksmenage » nni Holzgcsicll, complet, blau
Zwiebelmuster , 2,75

Arühflücksmenagen mit Hvlzgestell, complet, bunte
Strcublumen 3,25

Goldffschfländer in großer Auswahl , mit Glas und
zwei Fischen, schon zu 1,50

Krößles Lampenlager am hiesigen Maße.
Verkauf zu außerordentlich billigen Preisen .

Kefnllng frei ins Haus . Ildes Stück mit dm geringsten Tadel bitte sofort Müchichnbeil.
Bitte Mim Wllsenjter zu beachten.

Alle Stücke sind mit deutlichen offenen Preisen versehen und werden solche auf Wunsch auch aus dem Fenster verkauft.

Keim sllgelmute Silzamamk.
Zugleich bringe meine

eise bazegkil bedeutend billiger wie die beknünten Z lzurpreise.

V ff Ü II » LR ff !I> 1 8 ^ II * -4 S ffll ll » II H
in empfehlende Erinnerung und lade zu recht regem Besuch auch Nichtkäufer Wichst ein.

Dieselbe bietet eine ganz besonders imposante Auswahl von

prachtvollen Neuheiten
in Porzellan , Glas , Majolika , Terrakotten , sowie Galanterie- und sonstige Maaren in allen Preislagen .

Die Ausstellung ist jeder Großstadt zur Seite zu stellen, sowohl was Preise und großartiges Lager in
gewöhnlichen HanrhaLtnngL-Artikeln , wie auch feinen nnd feinsten Luxus -Artikeln anbetrifft

IHM" LMLA6 / « sss "
Mg MM " "

Mg

Redaktion, Druck und Lerlas von Th. Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16 .1



avener
Bestel «« ze»

,uf da» „Tageblatt -, « e?H«8 « it
SluSnahm« Montags
nehmen alle Kaiser!.
Preis von Mk. 2,25 ohKü ZrPZ -
lungsgebühr, sowie dt - EMMÄSR
zu Mk. 2,25 frei ins ÄWL NMon

Vorausbezahlung .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

UNö

Kronprinzeustraße Kr. 1.

A«zeire»
nehmen auSwSrtS all« Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Skt» M sÄmtl. Knsttü. KM I. KW. HeMe«, fsÄk M Nt StAckSe» KW r.
ftts »i« ksrsfesH « werde« AS ?s« «ÄeWI M4tt«sS L RSr estsssemses»^« W ? srStzers WES» dsshrr srHstsK.

288 . 2. Platt. Sonntag , den 8 Dezember 1895 . 21. Jahrgang.
Zur Erinnerung an 1870171.

Versailles , den 9 . Dezember .
Der Königin Augusta in Berlin .

Großherzog von Mecklenburg gestern und vorgestern vor
Imigency ernste Gefechte mit den verstärkten Resten der Loire-

Mee aus Tours , die siegreich bekämpft und die Stadt besetze
Is-rden, dabei 1500 Gefangene , 6 Geschütze . Eben dergleichen
Me verfolgt die 2 . Armee in geringerer Stärke auf der Straße

j Bourges . Wilhelm .

Versailles , den 9 . Dezember .

Nach dem siegreichen Gefechte am 7 . Dezember fetzten die
III und 22 . Division mit dem 1 . bayerischen Corps am 8 . den
» marsch gegen Beaugency fort . Der Feind entwickelte
Wichen diesem Orte und dem Walde von Marchenoir , außer
lim am ersten Tage engagirt gewesenen Truppen , mindestens

ich 2 Armee- Corps der nach divergirenden Richtungen von
Means zürückgewichenen Loire-Armee , und suchte mit allen
Ibiiften das Vordringen unserer Truppen aufzuhalten . Nichts -

'
otveniger gewannen diese stetig Terrain , und nahmen successive
Orte Cravant , Beaumont , Messas und demnächst auch

lkaugency. 6 Geschütze und über 1000 Gefangene fielen dabei
liii unsere Hände .

Am 9 . wurden dem Feinde dann weiter die von ihm noch
IW gebliebenen Ortschaften Bonvalet , Villorceau und
ikmay entrissen , wobei abermals viele Gefangene gemacht
Mrden.

Der wichtige Eisenbahnknoten Vierzon ist von diesseitigen
Gruppen besetzt. v . Podbielski .

Meung , den 9 . Dezember .

Heute wieder lebhafter Kampf mit allen Truppen der Armee-
iWheilung des Großherzogs. Feind wurde aus seiner starken
l Aellung am Forst de Marchenoir geworfen und viele Gefangene
j Macht . v . Stosch .

Begnadigung und bedingte Verurtheilung .
Die von verschiedenen Seiten aufgeworfenen Zweifel an der

Wirksamkeit unseres Strafshstems haben dahin geführt , daß nicht
wr die Theoretiker , sondern auch die praktischen Leiter der Justiz -

mivaltung der Frage näher getreten sind, ob und in welchem
Umfange Aenöerungen erforderlich seien . Den Stein des An¬

bildet die kurze Freiheitsstrafe , von der man annimmt ,
sie nicht bessere und daß sie die Rückfälligkeit eher begünstige,
verhüte , indem für den erstmalig mild Bestraften das Ge-

imgniß nichts Abschreckendes habe . Die Verfechter dieser An¬
sicht können sich auf die Ergebnisse der Statistik berufen . Diese
beweisen , daß die Rückfälligkeit fortwährend steigt, und daß in

letzter Zeit mehr als 12 Proz . der mit Freiheitsstrafe Vorbe¬
straften binnen drei Monaten nach Verbüßung ihrer Strafe von
Neuem gegen das Strafgesetz freveln . Die Berbesserungsvor -

Wäge gehen sehr auseinander . Die strengere Richtung möchte
« weder von Anfang an harte Freiheitsstrafen verhängt sehen ,
oder doch die kurzen Freiheitsstrafen durch Einzelhaft, Kost-
ichinälerung u . s . w . so verschärft wissen , daß das Gefängniß
den Novizen des Verbrecherthums äußerst unbehaglich werde.
Beides ist undurchführbar . Es ist ein unlogisches Verlangen ,
Wand deswegen, weil er das Gefängniß noch nicht kennt, hart
M bestrafen und die vom Gesetzgeber gezogenen weiten Grenzen
slir den Unbestraften zu dessen Nachtheil zu verengern . Und da
dir nicht Milliarden für Gefängniß bauten ausgeben können , ist
8 undenkbar , alle kurzen Strafen in Einzelhaft zu vollstrccken
«nd dadurch die Berührung des Anfängers mit schlechten Ele¬
menten auszuschließen.

Deshalb haben solche Vorschläge viele Anhänger gefunden,
die darauf abzielen, kurze Freiheitsstrafen gegen besserungsfähige
Personen zwar zu verhängen , aber womöglich unvollstreckt zu
lassen / das -System der sog . bedingten Verurtheilung, das in
einigen nordamerikanischen Staaten , ferner in Belgien und Eng¬
land bereits gesetzliche Geltung hat , wird auch für Deutschland
^fordert . Dem Richter soll gestattet sein , in gewissen Fällen
dahin zu erkennen, daß die verhängte Strafe entweder ganz weg-
Me oder wenigstens nicht vollstreckt werde , wenn der Verur¬
teilte sich während eines bestimmten Zeitraums nicht von > euem
strafbar mache . Zur Einführung dieses Systems wäre eine Ver¬
änderung des Strafgesetzbuches nöthig , und dieser näher zu treten ,
hat die Reichsregierung bisher keine Veranlassung genommen.
Die Spitzen der Preußischen Justizbehörden haben sich gegen das
Problem ablehnend Verhalten, wie die 1890 im Justizministerial-
dlatte bekannt gemachten Gutachten der Vorstandsbeamten der
Dberlandesgerichte erkennen lassen. In jener Veröffentlichung
and sich aber der bemerkenswerthe Satz , daß die Abstellung
solcher Härten, welche in besonders gearteten Fällen bei der Aus¬
übung der Strafrechtspflege vorkämen, recht eigentlich eine Aus¬
gabe des landesherrlichen Begnadigungsrechtes sei und mit der
Rechtsprechung nichts zu schaffen habe. Die Vermischung beider

Gesichtspunkte in den Befugnissen des Richters sei an sich dem
Berufe des letzteren, wie er sich in Deutschland entwickelt habe,
sicht entsprechend. Das allerhöchste Begnadigungsrecht habe sich
bisher als ausreichend erwiesen. Sei die Anrufung aber unter¬
blieben , so hätten sich die Betreffenden das Ausbleiben einer
solchen Berücksichtigung selbst zuzuschreiben.

Obgleich also hier ein schroffer Gegensatz zu der Forderung
îner auf Richterspruch gegründeten , bedingten Verurtheilung

zeigt, wird anerkannt , daß die Erreichung des gleichen Endzieles
im Wege der Gnade auf breiterer Grundlage möglich sei . Nun -

j mehr hat der Träger des Begnadigungsrechtes , Se . Majestät

s der König von Preußen , zu der angeregten Frage Stellung ge-

i nommcn . Durch allerhöchsten Erlaß vom 23 . Oktober d . I . er¬

mächtigt Se . Majestät den Justizminister (auf dessen Bericht
! vom 15 . Oktober ), solchen zu Freiheitsstrafen verurthcilten Per¬
sonen, hinsichtlich deren bei längerer guter Führung eine Be¬

gnadigung in Aussicht genommen werden kann , nach Ermessen
des Ministers Aussetzung der Strafvollstreckung zu bewilligen.
Sc . Majestät will in den geeigneten Fällen demnächst dem Be¬

richte des Ministers wegen Erlasses oder Milderung der Strafe
entgegensetzen . Es soll jedoch von dieser Ermächtigung vornehm¬
lich nur zu Gunsten solcher erstmalig verurthcilter Personen Ge¬

brauch gemacht werden, welche zur Zeit der That das 18 . Lebens¬

jahr nicht vollendet hatten und gegen welche nicht auf eine

längere als sechsmonatliche Strafe erkannt ist . — Diesen aller¬

höchsten Erlaß hat der Justizminister nicht etwa lediglich den

Justizbehörden mitgetheilt , sondern zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Hierin dürfte der direkte Hinweis darauf zu finden sein ,
daß nicht bloß die Strafvollstreckungsbehörden , sondern auch die

Verurthcilten und ihre Angehörigen um Aussetzung der Voll¬

streckung vorstellig werden können, wenn die sonstigen, sehr weit

gefaßten Vorbedingungen des Allerhöchsten Erlasses vorliegen .
So betrachtet, erscheint der Erlaß vom 23 . Oktober 1895 als
eine für Preußen bahnbrechende Neuerung und ein sehr wirksames
Mittel gegen die kurzen Freiheitsstrafen . Denn es wird als

Grundsatz hingestellt, daß die gegen besserungsfähige, noch nicht
vorbestrafte Jugendliche erkannten Strafen ausgesetzt und bei

längerer guter Führung den Verurthcilten erlaffen werden können.
Selten werden jugendliche Personen , die unbestraft sind , zu mehr
als sechs Monaten Gefängniß verurtheilt . Selten wird sich auch
von vornherein zeigen , daß der erstmalig bestrafte Jugendliche
keine Aussicht auf zukünftige gute Führung bietet . Es eröffnet
sich also bei hochherziger Handhabung des Erlasses alljährlich
vielen Taufenden von jugendlichen Verurthcilten die Möglichkeit,
mit der Strafvollstreckung verschont zu werden und , was noch
wichtiger ist , die Verurtheilen fühlen während der ganzen Zeit ,
während welcher ihre Gnadensache schwebt , den Sporn zu un -

sträflichem Verhalten . Uns will die Neuerung werthvoller er¬

scheinen als die bedingte Verurtheilung . Es ist bedenklich , dem

Verurthei ten ein Reche daraus zu gewähren , daß die rechts¬
kräftig erkannte Strafe nicht vollstreckt wird . Es ist ferner be¬

denklich die Frage , ob bedingt zu verurtheilen ist , dem augen¬
blicklichen Ermessen eines Gerichts zu überlassen , das , wie die

Schöffengerichte, täglich anders zusammengesetztist, ebenso bedenk¬

lich aber , gegen den vielleicht geständigen Angeklagten noch in

höherer Instanz zu verhandeln , weil nur streitig , ob er bedingt,
ob unbedingt zu verurtheilen ist. Bei der Vorregung der Frage ,
ob eine Strafe zu vollstrecken , in der Gnadeninstanz wird die

Wahrung gleichmäßiger Grundsätze gesichert , und außerdem kann
das Verhalten des Angeklagten nach der Verurtheilung nach
jeder Richtung hin geprüft werden , während bei der bedingten
Verurtheilung es sich lediglich darum handelt , ob der Angeklagte
in bestimmter Frist aufs Neue verurtheilt wird oder nicht.

Dies sind die Vorzüge der Neuerung . Ob sie sich dauernd
bewähren wird , hängt allerdings von der Handhabung der Be¬
stimmung ab . Vermuthlich werden Ausführungsverordnungen
nicht ausbleiben . Eine große Gefahr liegt in der ungeheuren
Fülle des Materials , durch welche die Vollstreckungs-Behörden ,
und nicht zum mindesten die Ministerial-Jnstanz , zweifellos sehr
belastet sein werden . Nach dem Erachten der „Post" werden
wenig Straf - Aussetzungsgesuche von vornherein unbegründet er¬
scheinen , da Jugend und strafloses Vorleben die allgemeinen Vor¬
bedingungen bilden . Also wünschen wir dem allerhöchsten Er¬
lasse eine recht ausgiebige Anwendung . Ferner aber liegt es im
Interesse der Allgemeinheit , daß die Frist , während welcher der
Verurtheilte sich als brav bewähren soll, nicht zu kurz bemessen
wird , damit nicht eine scheinbar gute Führung einem Unwür¬
digen Gnade verschafft. Nothwendig wird es auch werden , dem
Verurthcilten zu eröffnen , daß von seinem weiteren Verhalten
seine Begnadigung abhängt. Nicht einfach wird es sein , über die
Führung des Verurthcilten sichere Auskunft zu erlangen , ohne
ihn einer demüthigenden Polizeilichen Ueberwachung auszusctzcn.
Das Letztere muß selbstverständlich vermieden werden, weil sonst
die Wohlthat zur Plage würde . Da es sich aber zumeist um
junge Leute handeln wird , die von anderen ordnungsliebenden
Leuten (Lehrherrn , Fabrikleitern) abhängig sind , wird es vielfach
möglich sein , über die Würdigkeit des zu Begnadigenden in scho¬
nender Weise Erkundigungen einzuziehen.

So sei denn die neue Epoche in der preußischen Strafvoll¬
streckung mit Freude begrüßt . Möchte eine Abnahme der Rück¬
fälligkeit und eine starke Herabminderung der Vollstreckung kurzer
Freiheitsstrafen den Beweis dafür liefern , daß der hochherzige
allerhöchste Erlaß dem Volke zum Segen gereicht .

Aus dem Marine -Gtat 1896 >97.
Der Etat für die Verwaltung der kaiserlichen Marine ent¬

hält , wie schon kurz erwähnt fortdauernde Ausgaben in Höhe von
55 391466 Mk . (M 129,973 ) . Ein Haupttheil des Mehr in

dem neuen Etat entfällt aus die Geldverpflegung der Marine¬

theile nämlich 468 022 Mk . Die Erhöhung ist hauptsächlich ver¬

ursacht durch den Abschluß der nunmehr schon 3 Jahre hindurch
fortgeführten organischen Entwickelung der Marine . Es sind

neue Stellen vorgesehen: im See -Offizierkorps für 2 Kapitäne ,
i 3 Korvettcn -Kapitäne , 4 Kapitän -Lieutenants erster und 4 Ka-

i pitän -Lieutenants zweiter Klasse , im Personal der Werftdivision
Oberdeckofstziere, 8 Deckoffiziere , 16 Obermaate , 28 Maate , 29

! Gemeine und Obermatrosenrang und 78 Gemeine / im Personal
! der Torpedoabtheilungen 2 Oberdeckofstziere, 3 Obermaate , 1
! Maat , 3 Gemeine mit Obermatrosenrang und 16 Gemeine . Da -
! zu kommen noch die Vermehrungen bei anderen Kapiteln , so die

Vermehrung des technischen Personals durch Stellen für 1 Bau¬

meister, 2 Konstruktionszeichner, 4 Zeichner, 3 Obermeister , 3

Werkmeister, 1 Hafenbaubetriebsdirektor / der Feuerwerksofstziere
durch Stellen für 1 Feuerwerkshauptmann und Feuerwerkslieu¬
tenant / beim Torpedowesen durch Stellen für 1 Obertorpeder ,

i8 Lieutenants zur See und 4 Unterlieutenants, ' im Maschinen-

Jngenieurkorps Kr 1 Maschinen-Jngcnieur und 2 Maschinen-

Unteringemeure / im Personal der Matrosendivision für 1 Ober -

i deckofstzier, 1 Deckoffizier, 8 Obermaate , 24 Maate , 22 Gemeine
mit Obermatrosenrang , 53 Gemeine / im Personal des Torpedo -

Wesen 1 Torpedoobermechaniker, 1 Torpeder , 1 Torpedomecha-

!niker und 2 Torpedoobermaate / beim Zahlmeisterpersonal durch
Stellen für 9 Unterzahlmeister , u . s . w .

j Der Betrieb der Flotte erfordert ein Mehr von 299,063
, Mk ., davon kommen auf die Verpflegungszulagen , Stellenzulagen
iu . s. w . 183112 Mk . Beim Kapitel, . Naturalverpflegung hat
! sich ein Weniger von 87 648 Mk . verzeichnen lassen. Das Ka¬

pitel Reise-, Marsch - und Frachtkosten schließt mit einem Mehr
loon 390030 Mk . ab, davon entfallen 366 730 Mk . auf die Ab¬

lösungen von Schiffsbesatzungen.
! Es sollen folgende Schiffsbesatzungen abgelöst werden : Die

, ganze Besatzung von 3 Kreuzern mit der Bestimmung nach Ost -

i asten und zwar 783 Köpfe, die halbe Besatzung eines Vermessungs -

i schiffes mit der Bestimmung nach Australien mit 65 Köpfen, die
! ganze Besatzung eines Kreuzers mit der Bestimmung nach Afrika

Wit 160 Köpfen, die ganze Besatzung eines Kanonenboots im

^ Mittelmeer mit der Bestimmung nach Galatz mit 84 Köpfen,
1zusammen 1148 Köpfe.
f Die Ausgaben für die Instandhaltung der Flotte und der

i Werftanlagen haben sich im Staatsansatz um 1104 701 Mk . ver¬

mehrt . Es rührt das hauptsächlich daher, daß für 1895/96 eine

einmalige Verstärkung der Position zur Instandhaltung der in

Dienst befindlichen Schiffe und ihres Inventars 448 050 Mk .

mehr verlangt werden . Unter den einmaligen Ausgaben beläuft

sich der ordentliche Etat auf 28 723 600 Mk . Als Zuschuß des

außerordentlichen Etats sind jedoch 2 696 300 Mk . eingestellt, so-

daß als Ausgabe des ordentlichen Etats in den einmaligen Aus¬

gaben die Summe von 25 027 309 Mk . (- s- 473950 ) verbleibt .
Es sind hier zunächst die weiteren Raten für die in Angriff ge¬
nommenen Panzerschiffe „Ersatz Preußen " , „Ersatz Leipzig"

, so¬
wie die Kreuzer 2 . Klasse „L " und „D" und Ersatz „Freya "

gefordert . Unter den Neubauten erscheint zunächst die erste Rate

von 1000000 Mk . zum Bau des Panzerschiffes 1 . Klasse „Er¬

satz Friedrich der Große " . Von den älteren Panzerschiffen, welche
den heutigen militärischen Ansprüchen als Schlachtschiffe für die

hohe See nicht mehr genügen, wird das im Jahre 1874 vom

Stapel gelaufene mit der „Preußen " gleichaltrige Panzerschiff

„Friedrich der Große " demnächst ausscheiden müssen. Ferner
sind erste Raten von je 1750 000 Mk . zum Bau der Kreuzer
2 . Klaffe „U " und „X " gefordert . Von den nach der Denk¬

schrift zum Etat für 1889/90 zu bauenden 7 geschützten Kreuzern

ist erst ein Kreuzer , „ Gefion ", fertiggestellt und der Bau von
2 weiteren Kreuzern „L " und „I -" in der Ausführung begriffen.
Die Bauzeit für die nunmehr geforderten Kreuzer „Ll" und

ist auf 2i/z Jahre angenommen . Des weiteren wird eine

1 . Rate von 500 000 Mk . zum Bau des Kreuzers 4 . Klasse

„0 " verlangt . Von den in der Denkschrift zum Etat 1889/90
als nothwendig bezeichneten 13 Stationskreuzern sind augen¬
blicklich 8 vorhanden . Da das Ausscheiden der im Staatsdienste
bisher verwendeten Kanonenboote „Habicht", „Wolf" , „Iltis "

und „Hyäne " in Folge ihres gänzlichen Ausbrauchs demnächst
erwartet werden muß, wird eine Nothlage unvermeidlich, wenn

mit dem Bau eines Kreuzers nicht alsbald begonnen wird . Dis

Bauzeit ist auch hier auf 21/2 Jahre veranschlagt . Schließlich

sind 1 . Raten zum Bau eines Torpedodivisionsbootes von 873000

Mk . und zur Herstellung von Torpedobooten in Höhe von
1800000 Mk . ausgeworfen . Zur Beschaffung eines Stations¬

schiffes für Konstantinopel werden 350000 Mk . gefordert . Zur

Erneuerung von Maschinen und Kessel des 3 . und 4 . Schiffes
der Sachscnklasse wird eine 1 . Rate von 820 000 Mk . gefordert .

Außerdem ist eine große Anzahl von Forderungen für die artil¬

leristische Armirung der Schiffe, darunter auch 1 . Raten , ver¬

zeichnet . Zur Bereitstellung von Dampfern für Versuchszwecke
werden 31000 Mk . verlangt . Die Summe ist ausgeworfen , um

zu erproben, wie sich die Kohlenversorgung einer Flotte auf hoher
See gestaltet . Es sollen dazu vier Kohlendampfer mit einem ,

Fassungsvermögen von je 1000 Tons gemiethet und der Flotte -

auf die Dauer eines halben Monats beigegeben werden . Schließ¬

lich finden sich Forderungen Kr Vervollständigungen der Gebäude

auf den Werften , Kr den Bau von Brücken, Errichtung von Lager.

Plätzen u . s. w. vor .
Was die Aufbringung der Kosten Kr die Schiffsbauten be¬

trifft , so entfallen davon 17 931700 Mk . auf die ordentlichen
Einnahmen, Kr die Anleihe verbleiben 1301300 Mk . Von den

Ansätzen für die Armirung sollen wie bisher ein Drittel des Be¬

darfs aus der Anleihe, zwei Drittel aus den ordentlichen Ein¬

nahmen gedeckt werden . Für die Anleihe verbleiben aus der

if

i §



Armirung 2 Z93 000 Mk ., sodaß der Anleihezuschuß sich auf denbereits oben angegebenen Betrag von 3696 300 Mk . beläuft .Der außerordentliche Etat schließt mit 7 022 600 Mk . (- j- 1158100 )ab . 1000000 Mk . werden als 2 . Rate (1 . Baurate ) zum Baueines Trockendocks auf der Werft zu Kiel verlangt .
Für Schul - und Übungszwecke sind 4 Panzerschiffe 1 . Klasse ,eins zweiter Klasse und zwei 3 . Klaffe, sowie acht 4 . Klasse, ein

Kreuzer 2 ., einer 3 . Klasse und zwei Avisos in Aussicht genommen.Zur Ausbildung in Küstenkenntniß wird ein Schulschiff 6 Monateverwendet werden, zum Fischereischutz ein Aviso 6 >/z Monate .

Deutscher Reich .
Berlin , 6 . Dez . Der „Hann . Cour . " meldet : Ministerv . Köller wird nicht mit dem Range als Staatsminister ver¬

abschiedet,- er erhält aber den Charakter als Wirklicher GeheimerRath mit dem Prädicat Excellenz. Vorläufig erhält er keinen
Posten im Staatsdienst .

Zur lippischen Thronfolgefrage theilt der „L .-A ." mit , daßsowohl der lippe-detmoldische Cabinetsminister v . Oertzen als
auch ein Vertreter des Grafen Ernst von Lippe-Biesterfeld,Graf Rittberg , hier weilt . Wie verlautet , soll das Gutachtendes Reichsjustizamtes , dessen Bekanntmachung an den Bundes¬
rath nächster Tage erwartet wird , sich zu Gunsten der Erbrechtedes Grafen Lippe aussprechen. Von den deutschen Bundes¬
staaten haben u . A . Sachsen, Württemberg , Schaumburg -Lippe,Altenburg , beide Mecklenburg und Reuß sich entschieden gegeneine Ueberweisung der Thronfolgeangelegenheit an das Reichs¬gericht ausgesprochen.

Berlin , 5 . Dez . Die sozialdemokratischeReichstagSfractionveröffentlicht einen Aufruf an die Genossen, in der sie Mit¬
theilung über die vorläufige Neuorganisation der Partei macht.Es heißt darin : „Den Vorstand unserer Fraction , die GenossenAuer , Bebel, Liebknecht , Meister , Singer , betrauen wir mit der
Leitung der politischen Geschäfte. Die Genossen Förster , Koenenund Mslkenbuhr , sämmtlich in Hamburg , haben wir als geschäfts¬führenden Ausschuß eingesetzt, um die Verwaltungsgeschäfte zuerledigen."

Berlin , 6 . Dez . Die deutsch-ostasrikanische Gesellschaftund die von ihr ins Leben gerufene deutsch -ostafrckanische Eisen¬bahngesellschaft (Usambara -Linie) veröffentlichen eine Mittheilung ,daß der von ihnen abgesandte Geologe Dr . Stapff Anfang

Oktober einen Goldguarzgang von fünf Kilometer Länge fand .
Stapff starb nach dreiwöchentlichem Aufenthalt in Afrika bereits
den 17 . Oktober am Fieber . Der nunmehr beauftragte eng¬
lische Ingenieur W. Martin ist am 11 . November in Tanga
eingetroffcn und telegraphirt , daß das Goldvorkommen anscheinend
abbauwürdig sei.

Hamburg , 5 . Dezbr . Hinter dem AntisemitenführerK. A . Wald ist von der Staatsanwaltschaft wegen Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung ein Steckbrief erlassen.

Oestrich i . Rheingau , 6 . Dez . Der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin richtete an den hier wohnenden Generalder Infanterie z . D . v . Stosch zur 25jährigen Erinnerung andie Tage von Orleans ein äußerst huldvolles Telegramm , in
welchem er im Sinne seines verstorbenen Vaters für den in .
hochernsten, kritischen Tagen gewährten kräftigen Beistanddankte, durch welchen es allein möglich war , die glückliche
Wendung des Krieges herbeizusühren.

Leipzig , 5 . Dez . Das „Leipz . Tagebl ." meldet : Zuder gestern stattgehabten Beerdigung des OberreichsanwaltsDr . Tessendorff hatte der Kaiser einen prächtigen Kranz gesandt,welchen der Präsident des Reichsgerichts Dr . v . Oehlschlägeram Sarge niederlegte . An die Hinterbliebenen hatte der
Kaiser ein Beileidstelegramm folgenden Wortlauts gerichtet :
„Ich beklage aufrichtig und tief mit Ihnen in dem Heim¬
gegangenen einen der tüchtigsten und verdientesten Beamten ,dessen Andenken Ich und das Vaterland in Ehren haltenwerden . Wilhelm I . k ." Von Berlin war der Staats¬
sekretär des Rcichsjustizamts Nieberding erschienen .

Marine .
— Berlin, 6 . Dez . Von den vorhandenen 5 Auditeuren

sind je 2 den beiden Stationsgerichten der Ostsee und der
Nordsee zugetheilt, der fünfte versieht die bezüglichen Geschäftebei der Kreuzerdivision . Für das Manövergeschwader , dessenChef die höhere Gerichtsbarkeit auszuüben hat , steht ein Au¬diteur nicht zur Verfügung , obwohl der Umfang der bei dem¬
selben zu erledigenden Gerichtssachen entsprechend der Besotzungsstärke, demjenigen bei anderen Militärgerichten nicht Nachsicht .Die Rechtspflege in der Marine kann ohne die Etatisirungeines sechsten Auditeurs nicht mehr mit derjenigen Pünktlichkeit
erfolgen, welche für die Aufrechterhaltung der militärischen
Disziplin erforderlich ist. Das Bedürfniß der Verstärkung des

Auditeurpersonals ergiebt sich ferner aus einem VergleichPersonalstärke der Marine , die zur Zeit der letzten Verwebder Auditeurstellen 1883/84 ausschließlich der Beamten12000 Köpfe betrug , während nach dem Etatsentwurf1896/97 rund 21 700 Köpfe, also 9700 Köpfe mehr vornem «sind . Der im Marineetat 1896/97 in Ansatz gebrachte ß»Auditeur soll dem Manövergeschwader zugetheilt werden.
'

Lokale « .
Wilhelmshaven, 7 . Dez . Außer den bereits genaiMForderungen des neuen Marine -Etats werden noch aufgestz,75 500 Mk . für Zwecke der Werft zu Kiel,- als 2 . und

rate 111000 Mk. zur Erweiterung von Torpedobootsanlam43000 Mk . zur Verbesserung der Wasserleitung der Werft ,Kiel als 1 . Rate - 16 000 Mk . zur Verlegung der Verbindungbahn der Werft zu Kiel, - 113 000 Mk . zu ErgänzungsbsMder Werft zu Wilhelmshaven, - 100000 Mk . zum Um«der Anlegebrücke bei der Nordmole zu WilhelmshadeFZur Vergrößerung der Kohlenlager als 2 . Rate wem400000 Mk . - zur Herrichtung von Lagerplätzen für Materie!«zur Schiffskessel-Heizung werden 438000 Mk . ,- zum Bau
zur Errichtung eines Reservefeuerschiffes für die Jade altund Schlußrate 110000 Mk . ,- zur Vervollständigung der l
schutzwerke auf der Insel Wangeroog als 2 . Rate 250 000 8
zur Beschaffung eines Dampfers „Ersatz Aeolus " 141000 z ,zur Herrichtung eines Maschinenhulks für WilhelmshadiAals 1 . Rate 150000 Mk, - zur Bereitstellung von DamWfür Versuchszwecke 31000 Mk . - zur Erhöhung der Feuers«
heit in den marincfiskalischen Gebäuden als 1 . Rate 200 000 Wund zur Gewährung von Zulagen an den Kommandanten >
Helgoland und die übrigen daselbst befindlichenOffiziere , Beamund Unterchargen 17000 Mk . gefordert .
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BerLtWDmrg .
1000 YW Kesselfilz sollen am 16 .

Dezember 1895, Nachmittags 1 Uhr ,
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 2 . Dez . 1895 .
Kaiserliche Werst,Köty. für Uerw. -Angekegenheite«.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 7 . Dezember 1895 .

H . Gev - er ,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Am 10. Dezember er. Vormittags10 Uhr sollen nachstehende Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft werden :

2 Abzeichen a/L für Offizier -Stell¬
vertreter ,

623 Mützenbänder alter Art in Gold ,76 desgleichen alter Art in Silber u.291 Mützenbezüge, Weiße .
Die Gegenstände können täglich

zwischen 8 und 12 Uhr Vormittagsim Amte besichtigt werden.
Wilhelmshaven , den 5 . Dez . 1895 .

Bekteidungsamt- er Mariuestation der Nordsee.

KolMMlÜMg
M Vark - l .

Am Montag , den 9. Dezbr . d. J.,Naehmittass
pünktlich 1 Uhr aufaugeub,

sollen i» de » Gehölzeuz « Marke !mit geraumer Zahlungssrist meist¬bietend verkauft werden :

M M schöne. Heils
sehr starke WteMume,
W Hansen Krenastalz, SV
Hansen Zträncher.
Kaufliebhaber werden eingeladen , mit

der Bitte um pünktliches Erscheinen.
Jever , den 29 . November 1895 .

A . Thieniens ,
Rechnungssteller .

Auf obiger Vergantung kommen
noch mit zum Verkaufe :

SV Mlk Mtnstännne,
Atz- na» Krennhalz.

Verkauf .
Die Viehhändler Gebr . B « Uk zuWittmund lassen am

Dienstag, den 10. d. Mts .,Nachm. A Uhr anfgnd .,in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :
ea. 100 Stück große und

kleine

Schweine
(Sester Race)

Ein fein möblirtes

Wohl- »el>8 SAchimer
zu vermiethen .

Börsenstraße 37, part .

Zu vermiethen
eine geräumige , separat liegende Unter »
WvhUUUg zu Februar oder März .Wwr . Lchnssst,

Heppens , Louisenstraße 70 ».

Zu vermiethen
versetzungshalber sofort die von HerrnMar .-Baumstr . Bockhacker bisher be¬
nutzte WohUUUg , Wallstr . 9, II .

SchÜUhoff, Wallstr. 8.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Marktstraße 11, 1 Tr .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube . Bahnhofstr . 3.

Hin möbk. Zimmer
zu vermiethen.

Brunsstraße Nr . 4.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine dreiräumigeOberwohuuug.

G . Becker,neue Wilhelmshavcnerstr . 9 .

WM . Wohnung
von 3— 4 Zimmern , in guter Lageder Stadt , zum 1 . Jan . oder späterzu miethen gesucht . Offerten unterV . ü . KstU an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . 1896 oder später eine
schöne Uuterwohuuug im Hinter -
Hause, 4 Räume , separater Einaana .Preis 58 Thlr . Wasserl . vorhanden .N « d . Br « » s , Bismarckstr . 36o.

Zu vermiethen
das Haus Wilhelmstr . 2», bestehendaus 3

. Zimmern , Küche, Kammer undZubehör - desgl . die in meinem Hauseaufs Beste eingerichtete Keller¬wohnung, Passend zur Gemüsehdla.Ä . Bahr , Wilhelmstr . 2.

Zu vermiethen
C .Niesi, Stellmacher, Bismarckst . 47
WkstkMU

Kaiserftr . 56 (Hinterhaus ).

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine Parterre¬
wohnung Roonstr. 76a (3 Zimmer,
Küche, Zubehör ) und die von Herrn
Ingenieur Lindemann wegen Ver¬
setzung freie Wohnung Wilhelm¬
straße 10 (5 Zimmer , Küche, Zubehör ) .

F. Felix, Wilhelmstr . 10.

Zn vermiethen
ein großes , gut möblirtes Zimmer .

Bismarckstr . 51, II .

Zu vermiethen
auf Mai n . I . eine schöne 4 -rävm .
Oberwohuuug . Preis 290 Mark.I 8lvkk«r», Müllerstr . 15 .

eine freundl . Stube mit Schlafstubean einen Herrn . Lothringen 61, oben.

Zn vermiethen
ein möblirtes Wohn - und Schlaf¬zimmer , sowie ein U'öbl. Zimmeran 1 oder 2 junge Leute aus sofortoder 15 . Dezember.

Bismarckstraße 7 .

Zu verkaufen
eine große Ladeulampe . billigst.ürllst Uvxvr , Rothes Schloß 85.

Ein Kuhkalb
zu verkaufen.

Reuender Altengroden .

Billig zu verkaufen
eine fast neue Latvrin » w » xt «amit allem Zubehör .

Mühlenstraße 2 .

Füllboden .
Habe einen größeren Posten Bode »zur Aufhöhung von Bauplätzen lz»verkaufe».

Lsdr, Mllulmkr. 2.
Zu verkaufen

SVO WeihnachtSbaume.
Hayeffe«, Bäker b . Varel.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling .G. Rieh , Stellmacher,

Bismarckstraße 47 .

Gesucht ' D
ein Mädchen für dieIjVormittags-
stunden.

Frau Scharf , Bictoriastr . 79.

sofort eine gut möblirte Wohuuug ,
bestehend aus einem oder zwei Wohn¬
zimmern nebst geräumiger Schlaf¬kammer , und bitte Angebote mit
Preisangabe in der Expedition d . Bl .
niederzulegen.

TchilaSky , Intendantur-Assessor .

StuildrllMchrll
gesucht . Marktstr . 8, 1 Tr .

Me
E ' - . -- -

^ ^
Mick Wli -Ükstalt,

8 — S .
wäscht , stärkt und trocknet innerhalb zwei Tageii
größere Posten Wäsche, gleichviel welcher Art uri»
Größe die einzelnen Stücke sind. Die Preise finksfolgender

bis 49 Stück L 7
von 50 —99 „ „ 6
„ lOO- 199 „ „ 5

über 200 „ „ 4,5 „
100 Mark erhält derjenige, welcher mir nach !

weist, daß ich außer allerbester Seife , Soda uni!
Wasser noch irgend ein anderes Reinigrrngs » oders
Bleichmaterial zu dieser Wäsche verwende.

W. Helmstedt
Wis-Priiick!

Infolge deS Sei uns. Heu .-Ver-^ samNllUng gefaßten Beschlüsse« wird
unsere ANrzwa»»n- l>d>b. gänzlich allsgelöst und
da« vokhäNdene Lüget »M Digs der „PrämienHübe- Ln uns. geehrt . Kunde « llinl - lle ll-4Vti>Dojtvnk ««»»Itkj » eSeeeteem folg . 19 vrültische , sdlldt
Segenstände, Melcher die einzig allein I,ut öeijtll» erhdlUiche , mit ihm »es. gcich. Stempel
versehene Her» «- «elU.-Tasch .rnuhe,ff. grab , öll ftünd, regüllries Tehüierk ,Euiail -Zsferdlätt , seküiid itz i^ cr rnd»>1t siitttre «vkrlttt . für
nur 7 . ^ 0 -

U - u»i-
« »mmaadit « es. bürgt sürReellität . - iiiaüt
rnsngsnü , Lei« rurllvk . — Bers geg Bor .
herscn». «d. Rach ». — V1 «

besteht au«!
1 Soldin -Lhrk -tte iPanzersorm),1 Goldiil-Berlvqne (zue Kette ),I Golvitt-KragenlUojlf ,» «oldin -Chtmisett-knöpft,» » Müttsch-ttkninötlfem. Riech,l , Cravatiennadek,I G«Idi»-Broche , lttit imilirt. Ldel «

ft- iUen besetzt,1 . „ Ring m. ss. Edelstein , inrit .,l SnNder-CigatreNspitze ,1 LIuUl -Blctstist mil Mechanik,I Tick. Ersütz-Stistc, Pass. z. demsclb.
VklMAA F6M

"
. LWWM -

Hv..l.vlprigsk-str. NS/11S.

nyuite „Collection" ? enthält ein gnn » plumver,dickes , in gelboebrarmten lNeifblcch rhäseusteckendes Uhrwerk, welches Papier-Htfferblatthat und wenn IM mal a ufgezogeü , 13 Stu».
den gehen soll . — Deshalb aufgehaßt.

kWÄM

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .s . L . Altestr . 22.

Gesucht
auf sofort ein kleiner K « echt von16—18 Jahren .

2 . ü . kvpkvll , Altestr . 22 .

Gefunden
' / , Dutzend Serviette » .S . Ouke«, Htnterstr. 9 .

Verloren
eine silberne Dameuuhr von E
marckstraße 23 bis neue Wilhelms ->
havencrstraße 25 . Gegen Belohnung j
abzugeben

Bismarckstr . 23, Part , r .̂

Vertauscht
auf dem Zeteler Markte, in der Gar- !
öerobe des Herrn Hemken, ein seidenesDameu -Negevfchtrw .

Näheres in der Expcd . d . Bl.
Die vorzügliche eoudeusikte uv!>!

st-rilisitte
I» L1vL

d . Berueralpeu -Milchgefeüfchvh
empfiehlt der General-Vertreter

Johauu TSlkeu,
Bremen , Langenstraße 50,

_ Fernsprecher 859 . ^
Ich empfehle mich als

8 vkavt <1vr 1n
in und außer dem Hause.

Frau Wiusel WWt -,
Neuende, neben der Schuss

krank
oder leidend ist , der achte auf diese

Firma :

M-chilkmftler
Wilhelmshaven , Mittelstr . 4.

lWerschkoff«« versTdasH ? . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betrages
von 4 . Mk . 50 Pf . oder Nachnahme

^
K. Müller , Oldenburg , Langest^

Alles Zerbrochene ohne Ausnahme kittet
dauernd Rus 's unerrcht . gesetzl. geschutzt -

Uuiversalkrtt .
Nur acht hei ß,WI, . Drog . z-ftth . Kreuz-
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Ich
echs
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ihr!

kerliM LaM - tM VI . Llirxvl .

Weistnaihts - Ausstellung.
Mein Geschäft ist an den Sonntagen bis Weihnachten bis 8 Uhr

Abends geöffnet. Ich empfehle :
Spielwaareu . Cigarre «, Schaukelpferde, Baumschmuck ,
Puppenwagen , Puppe « , Puppeaköpse , Pnppenbälge ,
Puppeuarme , Puppeubeine , Puppeaschuhe uod r trümpfe,
Puppenmööel «sw .

in großer Auswahl.
Consummarken werden in Zahlung angenommen .

8 - 0 » Touudkich.

Habe in diesem Jahre mehrere Artikel , die
kleiner Mängel wegen zu jedem annehmbaren Preise
verkauft werden, als :

WtoMhie- , Pich- iiü Schrnb-
Wms,

Schreib- ii»i> RiifikuGeii ,
Pries- mb NfilmkarteAMei ,
Wichen- mb Pilberbicher re.

und bitte um geneigten Zuspruch .

.
RotheS Schloß . — Roonstr . S.

Einztqes Spezialasscftäfr am Platze.!

RrgenMirme
für Herren , Damen u. Kinder vom einfachsten
liö zum elegantsten Ritzend Neuheiten lN PuPPbN -
schirmen empfiehl ! in größter Au -. Wahl zu billigsten

- P eisen

> Slhirilifkdrjk.
Marttstratze

Reparaturen und Ueberziehen schnell und gut.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Wntl. Wrejseckll-ZersWmllUlg
am Sonntag , den 8 . d. Mts . , Nachmittags 3 Uhr,

im Lokale des Herrn Th . Frier .
Besprechung über die neue Schule und ihre Au-

weguug.
Wegen der Wichtigkeit dieser Frage werden alle Einwohner auf¬

gefordert, sich an dieser Versammlung zu betheiligen.

_ vre llmlrml nun iimbluitrec-lrnd.
Z. Vortrag im Oellmke-AlMm

« ittwoch , den 11. ». MS., AbcnSS 8 «hr,
im „ Kaisersaal " von

Dl »
« ttiLltlsrmpt ans Kremen.

Thema :

KändekLAach mit Grkäut. am Ikügel.
Die Mitglieder unseres Vereins und deren Familie haben freien

Zutritt . Kassenpreis für Nichtmitglieder 1,50 M.
Nach Beginn des Vortrages werden die Saalthüren geschloffen

lln lliiiÄniI lln Kwrcbe-Iimiiir.

Uiljrrk GrschiifiMWk
für

- W -
, 1.

" "
-V » ,

sowie^unsere

Weihnachts - Ausstellung
find morgen Sonntag vis 7 Uhr Abends geöffnet .

Hochachtend

F » U » s LrolL » vo . ,
Marktstr. 3» . — Markstr . 2L.

VatörlLnäiseLör I'rLllöuvörsiu.

a 2 a r . -

Zum bevorstehenden

Jahreswechsel
empfehle mich

alle« Geschäftsinhabern und Hand¬
werkern

—^ zur Anfertigung
von

NcchiiiiiiBfliriiiiilmil
in allen gewünschten Größen

sowie in Schwarz- und Auntdruck
zu den billigsten Preisen.

Kvorrprirrzerrftvaße Wv. 1.

IMürliirlm l!opps ! >lli!ilM8LUl'e8
MuörLl̂ LLLör,

»ölinIiiM Sriieibnimisii
zu Höuuiugeu a. Rh .

Allein-Depot :

ZI.
Wilhelmshaven , Königftraße 56 .

KKISLN'»
Lrust - L aramellen

^Lir bsebron uns dis ergebenste NittbeilunZ 2u mneben ,
äktss unser diesMbriAer önLar in der 8niA DlodenrioHern uiu
17. ä. Nts . stattündet nnä bitten nm ZütiAk vnterstntrnnx ,
^vren wir in diesem chubre besonders bednrktiK sind. Die nns
^UKeduebten Daben werden von den unterrielebneten Vorstnnds-
änmen bis 2nm 14. d. Nts ., Abends , mit Ds-nL in LmMnK
genommen .

ll'rnu Virs-^ -dmirLl Valoie .
Oberbnuratb Lssmann . ^ ran Nasor v. öoettiokei -. Druu

iiini-ioks. ll'ran kastor labns. ll'rnn Lürxermeister vktken .
^rLn StnbsinKenieur 8ksllel !. Illrau Langsnier 5vbilf. ll'rnn
Oaxitän riur 8ee von 8okuvl(mann !. I 'rav Ouxitün rinr 8ee

von Wietersheim.

SiLävr
werden gut und billig eingerahmt.

0 . HS » ß8vI »vI
Neuestratze 16.

Helsen sicher bei Hafte « , Heiserkeit .
Brust -Katarrh and Verschlei
man». Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes und billigstes an¬
erkannt .

In Pack. L 25 Pf . erhältlich bei
R . Lehmarm in Wilhelmshaven,

>Joh . Freese „ ,,
C . Schmidt „ Bant,
Rad . Keü „ ,,

L i/z 1,00 Mk .

s . Lri »»s,
i marckstratze 14.

Liiristbaumeonteet
Kistel ca. 440 kleine oder 220 große Stück
2,50 M . Nachnahme, bei 5 Kistel franco .

kaut Lenedlx, Dresden R. 12.

7000 ML7
werden zum 1 . Mai 1896 auf erste
Hypothek anzuleihen gesucht .

Von wem ? sagt die Exped. d . Bl

k<
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Trocken geräucherten

Schinken .
bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfd . 7« Pfg .,

Cervelatwurst
sowie

l ) lockrvurst
s Pfd . 4 Mk ..

Sülz-, R- th-
u. Leberwurst,

S Pfd . 1.S « Mk ..
empfiehlt

L .L,a » Svr ,
Re »»estriche .

Auch heute und nächsten Sonntag
bis 7 Uhr geöffnet. D . O .

»oooooooooooooooc
Much brieflich c

behandelt s. Jahren m . fich . Er - A
folgHeschtechts-.Kaut - u .Irauen - 01
LrarrLH., Kkechte , Bartfl ., Kaar - - I
schwimd, Mannesschwäche, Regel¬
störung u. alle sonst. KranstH . y >
Specialarzt IL » u 1 1» » n . Al
pract . Arzt u . Keönrtsh . , Han- oi
nover, Archivstraße . AI
rooooooooooooorroocxroooo I

Bitte beim Einkauf stet- auf de« Ram«
L . LlnsoLs , OStttsu zu achten.

erzeugt mit wenig Bürstmstrichen einen !
prachtvollen, tiefschwarzen bleibenden
Glanz, schmeidigt das -Leder , ver¬
braucht sich sehr sparsam und ist that - >
sächlich bester «vd billiger, als die
sogenannte beste Wichse der Welt . Nur
in rothe « Dosen L 10 und 20 Pfg.
echt bei Hugo Lüdicke, Roonstraße,
R Lehmann , Bismarckftraße , W .
Wachsmuth . Marktstraße.

Alles gleich .
Jeder raucht sie mit Achagen
Hind spartnochHeld MrseinenWagen. I

500 8tok. kocbt UuvoviNos , sskr I
bslisbt u . rvodlsodineoLöiiä. kostsn
nur 7 AK. 80 ?t., krsi Modn.
oci. Lsnsonä . Lsin Nisiko , äs ied
Hintauscst Anrnntirs.
Null . Irvsp , ksurirllt , li.- se . g4, 1. Kig.-M.
kiöisllsts wit tiksr 50 vsrsoN . Lorten I
sorvis Anerkennungen u 5 krobs-
Olub-Oigarrsn lege gratis bei.

« Große Zetten 12 M ^
MberLstt. Unterbett. zweiKisson) m. gcreir : ij, -cn
neue » Keter » bei Gustav Lustig , Brrü » s, ,'^ inienskr . -t0 . Preisliste kostenfrei . >
WWV Viele Anevkennungssckireiber .

lubilLums Dosen -- N

von KyLlIickeiy

l/l kkä .- I >08s A . 3 .— ; Nkä .- I ) o86
A . 1 .60 bei

Luttl KnLimlcH

ttn8t M '
8 8vtiknelr8tilleittle

^ » II » « <» lj S
hilft augenblicklich . Rolle 35 Pfg.
Zu haben in Apotheken, Drogen - und
Parsümeriehandlungen . Niederlage bii
lilvtr . Bismarckstraße .

Hiülr « r8tr . KF 8l>eeisI-kWeM HSIr«r8tr . L3>
für

Tapeten , Kouleanr, Teppiche, Gardinen, Möbei-
und Decorationsstoffe .

Unser diesjähriger

Teppiche
Gardinen
Tischdecken

Portieren
Wollene Schlsftrcken

Borleaer
^ WM ^ ietzenfell ^

Reisedecken

Ausverkauf

Verkauf ist in allen Abtheilungen eröffnet und
bietet besonders günstige Gelegenheit zu vor-
theilhaften Weihnachls-Kinkäufen.
in nur reellsten Qualitäten in Tapestry , Velour , Brüssel , Axminster ,
Tournay und Plüsch L 3,50 , 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 15 bis 200 Mk.
Zurückgesetzte Exemplare , und zwar solche vorjähriger Saison , be¬
deutend unter Preis . SpecialiM : geknüpfte Smyrna -Teppiche .

entzückende Neuheiten in allen Qualitäten . Die inzwischen wieder
angesammelten Reste und einzelnen Fenster verkaufen wir , um
stets reines Lager zu halten , zn Spottpreise «.

hervorragende Neuheiten besonders billig irr Fantasie mit Schnur
und Quasten garnirt ä 2 , 3 , 4 , 6 Mk. , irr einfarbig Rips , Crepe,
verschiedene Größen und allen gängigen Farben in Gobelin , Tuch
und Chenille. Einfarbige Plüschdecken mit geschmackvoller bunter
Borde und Franzen in allen Farben von 8 Mk. an . Reizende
Neuheiten in schweren einfarbigen gestickten Plüschdecken.

für Fenster und Thüren in entzückenden hochaparten Mustern
in jeder Farbe vorräthig . Vorjährige Muster und Rest-Paare be¬
deutend unter Preis . ^
führen wir in überaus reicher Auswahl bis zu den feinsten
Kamelhaardecken .

zu jedem Teppich passend am Lager . Axminster-Borleger , hoch¬
elegante Muster , von 1,20 Mk. an . Einen Posten Velvet- und
Tapestry -Vorlagen mit kleinen Webefehlern außerordentlich billig.

sehr beliebt als Divan - , Schreibtisch- und Bettvorlagen , Pracht -
Exemplare , grau , weiß und schwarz getigert und löwenfarbig re.
in allen Größen vorräthig .

schwere doppelseitige Plüschdecken, große Auswahl in hübschen Fell¬
und Phantasiemustern . Besonders empfehlenswerthe Reisedecken
mit Fußsack und Mufftasche, elegante Helle Tigermuster , Rückseite
schwarzer Sealskin , Mufftasche mit Fuchspelz besetzt .

sämmtlicher am Lager befindlichen Reste von Möbelstoffen, Läufer¬
stoffen , Cocos , Linoleum re. re.

- 8ü!rrch Abgepaßte

Uvolkom - Ieppklik
als praktisches Weihnachtsgeschenk ganz besonders zu empfehlen. Reiche Muster -Sortimente in

Blumen - und parquetähnlichen Mustern von 7,50 Mk. an .

Pupp enstu b entnp eteu
in schöner Auswahl.

Redaktion, Druck und Nerlsg von LH. Süß . Wllhelmshavem (Lelephon Rr. 1« )



MmshWener Tageblatt
^ X UNö

vesttvmse»
auf da» „Tageblatt", welche» « i!
Ausnahme Montag»
nehmen alle Kaiser ! . PostiMLNAi" :
Preis von Mk. 2,25 ohW ZÄM
lungsgebühr, sowie diü EUsMSN
zu M . 2,25 frei in» ZWO WWN

VorauSberahlun̂ ,

Micher
Ne-aktiou u. Expedition : Lronprinzenstraße tlr. 1.

A«zeiit«
nehmen auSwLrt» all« Annoncen,
BüreauS, in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

IjW- t» GW» fir Kiisttl. ASM. ». M KeMt». sMr M ttr Sr»Mr> - ut >. MOiNM«.
S»r««Ul« f»r »1« Km»« « » « da» Ki« f»« af»«»K « Mas« L M « ests«8 --«8«»»M« s» 1 DI»»« , » « da» »»ad« « Set,«.

IW 288 3. Llatl. Sonntag, den 8 Dezember 1895. 21. Jahrgang.
Nicoiaus Erichsens Töchter.

Roman von B . Riedel - Ahrens .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
8 .

Auf den Hügeln von Westlunds Friedhof blühen Veilchen
Crocus in ihrer bunten Farbenpracht .
Zwischen den Gräberreihen wandelt ein einsames junges

dchen , Leonore,- auf den Stein der Mutter legt sie den frischen
I Smnz nieder, bleibt eine Weile in Andacht versunken stehen , und
I freitet dann langsam dem Pfarrhaus im Dorfe zu . Sie hält
liS für ihre Pflicht, die Erste zu sein , welche Bergs die Nach¬
sicht von der Verlobung mit Eugen verkündet und will vor
iNem , daß es schonend geschehe. Die Hausthür steht der ball
! Mischen Luft geöffnet, weit auf, auf der Schwelle sonnt sich
MU Bergs Lieblingskatze — über allem ruht tiefer Frieden -

Beete des Vorgartens sind sauber geordnet und mit Buchs-
I tmm umsäumt , im Teiche drüben vor dem Bauerngehöft plätschern
Unse und Enten , und aus der Ferne schallen gedämpft die fröh-
chen Stimmen spielender Kinder .

Auf dem Flur erscheint jetzt Liese, ein dralles , rothbackiges
Rädchen, und öffnet einladend die Thür zur Wohnstube, - die
„Krau" sei nicht zu Hause, sondern zum Kaffee bei der Frau

I Doktor, aber der Herr Pastor wäre eben gekommen . Leonore
s stützte,- heute mit ihm allein sprechen? —

Der starke Duft blühender Hhacinthen umfängt sie in dem
I traulichen Heim, und ehe sie noch einen Entschluß, schwankend
kMischen Gehen und Bleiben , gefaßt, werden Männerschritte im
iNenzimmer hörbar , der junge Geistliche tritt ein.
! Er verbeugt sich, während lichte Röthe seine durchgeistigten
I Nge erhellt .

„Fräulein Leonore, welche unverhoffte Ehre, - meine Mutter
> es lebhaft bedauern , Sie nicht getroffen zu haben, " äußerte

l kk, sie auf das Sopha nöthigend .
I „Mir geht es ebenso,- ich bin nämlich gekommen, ihr etwas
mtzutheilen , von dem ich nicht gern wollte, daß sie es von An¬

dren zuerst erfahre, " entgegnete Leonore verwirrt .
„Können Sie es mir nicht sagen, damit ich ihr die Bot¬

st hinterbringe ? — Außerdem sehen Sie mich äußerst ge-
I spannt ."

Leonore nahm ihren Muth zusammen - sie hatte ja im Grunde
. gar keine Verpflichtungen gegen Waldemar Berg , wozu die

vertriebene Sorge ? Da er es doch wissen mußte , war es am
Besten, sie sprach jetzt gleich .

„Es betrifft mich selbst ."
Sie war gezwungen, die Augen vor seinem tieffragenden

k, wie im Schuldbewußtsein zu senken - und plötzlich durch¬
zuckte ihn die Wahrheit .

Als er hartnäckig schwieg, sagte Leonore leise :
„ Ich bin hier, um Ihrer Mutter meine Verlobung mit

! Eugen von Ravens zu melden ."
Ununterbrochene Stille folgte .
Leonore sah , daß Todtenbläffe die Züge des jungen Mannes

Deckte - er saß da, als ob die Mittheilung seine Glieder gelähmt
ihn der Sprache beraubt hätte .
Doch nur vorübergehend - vielleicht war es auch Täuschung

Mesen . Denn mit auffallend ruhiger Stimme , wenngleich ton -
s, äußerte er :

„Und Ihr Vater — heißt er den Schwiegersohn will¬
kommen ?"

Nein, " antwortete Leonore niedergeschlagen, „ er wendet
nicht einmal unsere Trauung wird er voll-//

von mir ,
jiehen ."

„Er wendet sich von Ihnen — und mit Recht — Sie
haben keine gute Wahl getroffen ! Ich will in dieser Stunde
»icht von dem sprechen, " fuhr Waldemar Berg mit mühsam
unterdrückter Leidenschaft fort , „was ich für Sie empfunden
habe , doch ein solches Herz, so voll ehrlicher Hingebung , so voll
anbetender Manneszärtlichkeit , finden Sie nicht wieder . " Er rang
nach Athem und vermochte nicht die gewaltsam aus der Brust
Pellenden Worte zurückzuhalten . „Leonore, es ist das letzte
Mal, daß ich so zu Ihnen sprechen darf . Ich liebe Dich, weil
4 Dich Deinem ganzen Werthe nach zu schätzen weiß, weil ich
ahne, was Du dem Manne bist und werden kannst, und meine
«ebe giebt mir den Seherblick für Dich. Du wirfst Dich weg
an Jenen , das ist eine Sünde Wider den heiligen Geist in Dir ,
Wer den schönen Gott in Deiner Seele . Die glänzende Außen -
Me, Titel und Reichthum, die Hoffnung auf das üppige Leben
p Berlin haben Deinen Blick verdunkelt . Diesen Vorzügen
Mnüber muß ich , der einfachere Mann mit dem bescheideneren
v»se zurückstehen . Du versündigst Dich, Leonore Erichsen, und
Whalb wird die Stunde kommen, da ich Dich auf Deinen
»nien sehen werde, um abzubitten , was Du Dir und mir ge-
than hast. "

„Das sind kühne Worte !" sagte Leonore stolz und ver¬
weisend . „Niemals werden Sie mich so tief gedemüthigt sehen,
W schwöre ich !"

„So schwörst Du falsch I Eugen v . Ravens wird die Macht
besitzen, Dich auf Deine Knie in den Staub zu zwingen — elend,
gebrochen. Und bricht mir nicht das Herz zuvor, so werde ich

Stunde erleben .
"

„Niemals wird es soweit kommen, Herr Pastor Berg !
Aas edle Weib stirbt lieber, ehe es sich erniedrigt vor dem
dianne ."

„Und doch wirst Du eS thun, " wiederholte er mit unnatür¬
licher Gelassenheit, die kaum den Vulkan seines Innern veirierh .
„Wenn aber die Stunde da ist , Leonore, dann — dann erinnere
Dich — daß hier im Heidedorf , fern der großen Welt , ein
Mensch lebt, der Dir ein Freund bleiben wird . Denn was Du
mir heute zugefügt , das verzeihe ich Dir des Jammers willen,
den Du mit jener Ehe auf Dich herabbeschwörst."

Er schloß die Angen — der Schmerz schien ihn zu über¬
wältigen . Leonore wandte sich zum Gehen , und plötzlich , wie
zermalmt unter den Qualen , stieß er heiser hervor : „Vergiß nie¬
mals , wie ganz ich Dir gehöre , und daß ich Dich lieben werde
bis zu meinem Ende - es giebt eine Treue über den Tod und
das Grab hinaus — die meine ist 's . Und muß ich auch von
nun an die Maske gefühlloser Gleichgültigkeit tragen , der Wurm
wird an dem Stamme bohren — bis er fällt . Leb wohl , leb
wohl !"

Er riß sich los — und Leonore wußte später nicht mehr,
wie sie aus dem Zimmer herausgekommen und das Haus ver¬
lassen hatte - halb betäubt gelangte sie erst auf dem Heideweg
wieder zu klarerer Besinnung - so lange Waldemar Berg durch
seine kühnen Worte ihren Zorn herausgefordert , hatte sie die
warme Theilnahme für ihn vergessen - diese Theilnahme aber er¬
starkte zu einer Empfindung leidenschaftlichen Mitleids , als er
ihr verziehen hatte in dem Augenblicke , da sie ihm die schwerste
Kränkung zugefügt . Sie liebte ihn nicht — kein Gedanke , be¬
theuerte sich Leonore, aber — er war doch ein ganzer Mann .

Im Laufe des Abends weilten ihre Gedanken oft in Frau
Bergs von Hhacinthenduft erfüllter Stube - immer wieder drängte
sich ihr die Frage auf : sollten der Vater sowie Waldemar Berg
recht haben und sie nicht glücklich werden ? O — doch ! Aus
jenem sprach das Vorurtheil , aus diesem Eifersucht - all ihr Sin¬
nen und Grübeln drehte sich um den einen Punkt , bis er sich in
bleibendes Unbehagen verlor . Selbst während der Nacht ließen
ihr die lauernden Zweifel keine Ruhe , sie lag mit wachen Augen
in der tiefen Stille , die nur unterbrochen wurde von den alten
bekannten, bald nicht mehr gehörten Lauten — das Brausen der
bewegten See , das Säuseln in den Zweigen der Pappeln — ein
Hahnenruf - und ein Weh ergriff sie , wie das Vorgefühl des
Heimwehs — jetzt , wo sie das alles verlieren sollte. — — —

Tante Jutta und Leonore redeten Rahel am nächsten Mor¬
gen zu, einen Spaziergang nach der Ravensburg zu unternehmen ,
um sich nach Juliens Befinden zu erkundigen - das sei eine
Pflicht der Höflichkeit, da die Baronin , infolge der Anstrengungen
des Verlobungsfestes von der nachhaltigen Ohnmacht befallen,
nicht wieder zum Vorschein gekommen war .

Rahel zeigte sich diesmal wenig zuvorkommend und brachte
allerhand Einwände vor - man könne Sörens schicken , oder wa¬
rum Leonore nicht selbst ginge.

„Sörens muß nach Kolding, um einzukaufen, und was mich
betrifft , so ist das Sache des Gefühls — ich gehe nicht gern
allein in das Haus meines Verlobten , und außerdem habe ich
eine ganze Welt voll Arbeit vor mir — die Aussteuer . Thu '

mir doch die Liebe , Rahel !"
Da mußte sie sich bequemen, weil längeres Weigern auf¬

fallend gewesen sein würde - aber furchtbar schwer wurde es ihr ,
in sein Haus zü gehen, er konnte schließlich denken , sie käme um
einetwillen .

Etwa eine Stunde vor ihrer Ankunft in der Ravensburg
war Lilly nach Juliens Schlafzimmer gerufen worden, wo diese
die Schwester mit Unheil verkündender Miene empfing- den gan¬
zen gestrigen Tag hatte Julie unter so heftigen Kopfschmerzen
gelitten , daß selbst die Nächstliegenden Interessen unangerührt
bleiben mußten .

„Nette Geschichten das ! Und gerade Dir vor der Nase
darf so etwas passiren, ohne daß Du es der Mühe werth hältst ,
mich davon zu benachrichtigen !"

„Aber was ist denn nur wieder los ?" fragte Lilly gedehnt.
Dn beginnst ja den Tag in recht vielversprechender Laune . "

„Was los ist ?" wiederholte Julie , während ihre Nase noch
spitzer wurde und das gelbe Gesicht eine grünlichfahle Färbung
annahm , „nichts weiter, als daß sie vorgestern Abend eine halbe
Stunde im blauen Salon natürlich über höchst interessante
Dinge sich unterhalten haben, und er meine kostbare Magnolie , die
mir Doktor Schramm schenkte — abgerissen, und — der Pfar¬
rerstochter von Taubenheim — wollte sagen von Haroldsholm ",
verbesserte sich Julie mit boshaft frivolem Gesichtszucken —

überreicht hat ! Meine schöne Magnolie der — Männer -
ängerin !" zischte sie, vor Aerger sprühend, hervor .

„Mein Gott , woher weißt Du denn das von der arm¬
seligen Blume ?"

„Das kann Dir egal sein , genug , daß ich es weiß," gab
Julie schroff zur Antwort . Sie schämte sich doch, der Schwester
zu gestehen , sich in Minna eine Spionin erzogen zu haben,
welche ihr Bericht über Albrechts Thun und Lassen bringen mußte .
„Wenn Du noch immer meinst, es könne von einem Einverständ -
niß der beiden keine Rede sein , wirst Du nach diesem wohl über¬
zeugt sein müssen, wie ich es bin : — er liebt die Person , ich
hab's ja aus seinem Munde — und sie, — ich kenne die Mä¬
dels von heutzutage besser — sie läßt stch

' s gefallen ! Doch so-
wahr ich Julie von Ravens heiße," setzte sie , mit der Faust be¬
kräftigend vor ihre Brust schlagend , hinzu, „das nimmt kein
gutes Ende ."

„Ach, es ist ja nicht wahr, " sagte Lilly wüthend, „wie kann
man nur so vernagelt sein ! Ein bischen verdreht ist sie wohl,
was Du aber schwatzest, ist der reine Unsinn ."

Julie zog in häßlichem Lachen die Lippen von dem falschen
Gebiß . „Ich weiß, was ich weiß, und ich habe nicht umsonst
solchen Haß auf das Geschöpf . Vitriol möchte ich ihr in das
glatte Gesicht gießen, und zwar von unten herauf , um ihr das
Kokettiren mit meinem Manne zu verleiden !"

„Pfui , schämen solltest Du Dich," entgegnete Lilly, indem
sie der Schwester angeekelt den Rücken kehrte . „Weiß Gott ,
märest Du nicht krank, es könnte einen die Lust anwandeln , Dich
zu ohrfeigen. "

„Nun werde Du noch schlecht mit mir, " stöhnte Julie . „Ach
Lilly — liebte ich ihn nicht so wahnsinnig , mir wäre alles gleich ,
aber zusehen , wie er in eine andere vernarrt ist, das bringt mich
ganz außer mir , das ertrage ich nicht !" -

„Weißt Du , Albrecht, was ich fürchte ?" sagte Lilly gleich
darauf zu ihrem Schwager , „ich fürchte, mir Julie ist es nicht
ganz richtig, sie phantasirt oder wird verrückt."

„Du kannst recht haben, Lilly," erwiderte Albrecht nachdenk¬
lich, „ihre Gemüthsverfaffung befindet sich allerdings in einem
für die Umgebung bis zur Unerträglichkeit gesteigerten Zustande¬
ich selbst bin nahe daran , verrückt zu werden ."

„ Armer Kerl, " äußerte Lilly mit gutmüthiger Vertraulich¬
keit, „Julie ist meine Schwester, doch ich kann nicht anders , als
Dir zugeben, so wie sie jetzt ist, ist sie ein schauderhaftes Kreuz
für Dich. Ach, wer kommt denn da, " fügte sie hinzu, ans Fenster
eilend, um genauer hinzusehen, „eine junge Dame — Fräulein
Erichsen. "

Nachdem Albrecht sich überzeugt hatte , daß sie es wirklich
sei, ging er hinnnter , um Rahel schon in der Halle zu begrüßen -
doch ihres Entschlusses eingedenk , erwiderte sie sein zuvorkommendes
Benehmen , das so deutlich die Anzeichen freudiger Ueberraschung
zeigte , mit kalter Zurückhaltung .

Er spürte es - der Anblick Rahels führte ihm jedesmal noch
lebendiger die Trostlosigkeit seines Lebens vor Augen — in ver¬
körpertem Bilde stand sie vor seinem Geist als das Ideal dessen ,
was er hätte erreichen können, und schmerzlicher noch empfand
er das Elend der verhaßten Fesseln. Er war doch nur ein
Mensch, ein Mann ! Mußten denn durchaus diese beseligenden
Gefühle erstickt werden, mußte er sein Herz immer wieder knechten ?
Er wagte zu hoffen, daß auch in Rahel eine Stimme für ihn
spreche, daß in ihr — dem Weibe — der Funke glühe, den zur
Flamme zu entfachen vielleicht in seiner Macht lag - dann würde
sie leiden, wie er litt , ein unsichtbares süßes Band verknüpfte
sie beide . Sollte er ?

Nein - es hieße schändlich handeln , die mädchenhafte Knospe
oon dem Hauche solcher Leidenschaft berühren zu lassen, welche
die Welt eine strafwürdige nannte - es durfte nicht sein ! —

„Tante Jutta und Leonore senden mich, um nach dem Be¬

finden Ihrer Frau Gemahlin zu fragen , Herr Baron .
"

„Daraus soll ich Wohl entnehmen, daß Sie unfreiwillig in

Schloß Ravensburg erscheinen , Fräulein Rahel ?"

„Ich glaubte Leonorens Bitte erfüllen zu müssen."

„So , der Weg war also ein unangenehmer für Sie ."

„O nein, " erwiderte sie, seine Aeußerung buchstäblich nehmend,
ich gehe gern den schönen Weg am Strande entlang ."

Da Lilly noch in einem nicht ganz sauberen Morgenkleide
steckte, war sie fortgelaufen , um in passender Toilette zurückzu¬
kehren - Albrecht, welcher sie jedoch noch im Salon glaubte , der
an das Zimmer seiner Frau stieß , führte Rahel dorthin .

„Ich will mich nicht aufhalten, " sagte sie beklommen, stand¬
haft bemüht, feinem Blick auszuweichen, „mein Auftrag ist bereits

erledigt, ich könnte gehen."

„Mein Gott, " äußerte er bestürzt, „habe ich denn irgend
etwas begangen, das Ihren Unwillen in solchem Maße erregt
— zürnen Sie mir , Rahel ?"

„Ich ? Nein ! Dazu ist kein Grund vorhanden ."

„Warum behandeln Sie mich denn heute mit solcher eisigen
Kälte , da Sie doch wissen müssen , wie unendlich ein freundliches
Wort von Ihnen mich beglückt - haben Sie , die so warm für die
Blumen und Thiere empfindet, wirklich gar kein Mitleid mrt
einem Menschen, der so unsagbar elend ist ?"

Während er die letzten Worte sprach , hatten sich hinter
ihnen — sie standen noch inmitten des Zimmers — die rothen
Sammetportieren geräuschlos auseinander gethan und in ihrem
Rahmen erschien Julie , durch Minna sofort von Rahels Ankunft
unterrichtet .

Sie glitt unhörbar auf dem Teppich näher , musterte mrt

leicht zur Seite geneigtem Kopfe die beiden von oben bis unten ,
und dabei nahm ihr mageres Gesicht einen solchen Ausdruck Viel¬

agenden Hohnes und gehässiger Wuth an , daß Rahel blaß wurde
und verwirrt grüßte .

(Fortsetzung folgt .)

0all-8mck«o8lo«ö v. «0 ktze.
bis 18.65 p. Met. — sowie schwarze, weiße und sarbige He « ueberg -Teide
von 60 Ps. bis M«. 18 .65 p . Meter — glatt, gestreift, larrtrt, gemustert ,
Damaste « . (ca . 240 versch . Qual, und 2000 versch . Farben , Dessms rc.),
port » null steuerkrel Ins Iluas . Muster umgehend .

Lsiäsli-^sbiM 6. Hsmisbsi 'g <». ». LoL> 2lino!i.

VvrrÜAl' HissmisvdliOSso s öltL«2.30 u-3 50 p. indoedsten

Rrstivs Lxl . Lvü .) Vrodspaok. 60 u. 60
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Bekanntmachung .
Das Schifferomsteruugsge -

schüft für das Jadegcbiet (Wilhelms¬
haven) für 1895 wird am Moutüg .
de» LS. Dezember d. Js „ vo «
VormittEgs 11 ^/« Uhr au , in
Oldenburg - M Gafthofe
grauen Rotz - Alexanderstrahe
Är . I , abgehalten werden.

Alle schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen der Land - wie der see
männischen und halbscemännischen Be
völkcrung des Geburtsjahres 1875 ,
sowie diejenigen früherer Geburtsjahre,
welche noch keine endgültige Entscheidung
über ihre Milirärverhältmfse erhalten
haben oder nicht etwa eine öffentliche
Navigationsschule oder Schiffbauschule
besuchen , haben sich zu dem vorbezcich -
neten Termine « m 11 Vr Uhr Bor¬
mittags — mithin 1/4 Stunde vor
Beginn des Geschäfts — einzufinden,
auch ihre Seefahrtsbücherund Militär
Papiere mit zur Stelle zu bringen .

Schließlich bemerke ich noch, daß in
dem Schiffermusterungstermine Rekla¬
mationen wegen Zurückstellung bezw .
Befreiung vom Dienste in der Kaiser¬
lichen Marine wegen bürgerlicher Ber
hältnisse weder angebracht noch erörtert
werden dürfen .

Wittmund, den 2 . Dezember 1895 .
Der Königliche Lau-rath.

Alfen .

B - chtels Salmiak -Gallsekfe

WMumjchjeise,
vollkommen neutral, schont die Wäsche
u. verhütet das Eingehen derselben. In
1 Pfd .-Pack. zu 40 Pf . bei ÜM lüflltis.

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven

Des Jahresabschlusses wegen wird die
Sparkasse vom 16 . biS 31 « Dez .

Wilhelmshaven , den 30 . Nov . 1895 .
Das CuraloriuM.

O etken .
Eine Hierselbst belegene feine

Klifl - ». AckttirtWst
mit nachweislich gutem Verdienst habe
ich wegen anderweiter Unternehmen
des jetzigen Eigentümers zum Antritt
auf den 1 . Mai n . I . Preiswerth zu
verkaufen.

Wegen weiterer Auskunft wolle man
sich an den Unterzeichneten wenden.

Heppens, 30 . November 1895 .
W . MGlMNI ' 8 .

FreundlicheWohnung
2 Wohn- und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller re ., in
der dritten Etage , auf sofort oder
später miethfrei .

Rattzsnpmheke .
Die z . Zt . vom Obermaat Pigorsch

benutzte 5räumige rrockene Etageo -
WohunNg mit Wasserleitung und
Zubehör wird versetzungshalber ((auf
sofort oder später miethfrei .
_ Altendeichsweg Nr . 5 .

Zu vermietlM?
eine Balkonwohunng , enthaltend
7 Räume mit Wasserleitung und Zu¬
behör, zum 1 . Febr . oder später, mcl .
aller Nebenkosten 500 Mk ., Ecke der
Peter - u . Kielerstr .

K » Kotte . Börsenstr . 19 .
Eine große heizbare

mit einem Wohuranm im früheren
Gewerbeschulgebäude an der Börsenstr .
sofort zu vermiethen .

A- Koite , Börsenstr . 19.
Per 1. Mai « . I .

zivei Läden
zn vermiethen .

llerw SlsedvS .
ßm fki» möblirte Zlilbk
und Schlafstube zum 1 . Dezember
zu vermiethen .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Zu vermiethen
eine schön möbl . Stube mit Schlaf¬
stube an ein oder zwei Herren .

Hinterstr. 34, 1 . rechts.
Ebendaselbst können mehrere Herren

auteu MittaqKiifch erhalten.

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft .

Frau Grenzstr. 5 1 .

>M>- « l WrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

DaS

UMätzr -N6ro86G
wovon in der ChicMver Weltaus¬
stellung Wer LN» Millionen verkauft
wnrden , ist jetzt von uns für den
geringen Lvsis »on

1,36nur
(geg. Vorhereinsend . v. Nt- l .60 frco .)
erhältlich . Vorzüge dieses Vuuäsr -
Lticrosooxks sind , daß man jeden
Gegenstand ca. IVWmst vergrößert
sehe» kann , daher Stsudstoms und
für das Auge unsichtbare Thiere
« ls kguikulül ' so groß sind.

Unentbehrlich zum Unterricht der
Botanik und Zoologieund sin >Sng8t
gswllnsclit . ttaustinltungsngpnrnt
zur Untersuchung aller Nahrungs¬
mittel ans Verfälschung , und de?
Fleisches aus Trichinen . Die im
Wasser lebendenintusionstlnei 'oksn ,
welchemit bloßem Auge nicht sichtbar
stnd.fiiht man lustig umherschwinimen .

Außerdem ist das Instrument mit
einer voups tür Xurrsicsitigs zum
LLSI der kleinsten Schrift versehen .

. . Anweisung wird beigegeben.
VersWäLMS „Kerkur " ^

Lowmsllüit - kesellsekskt.
t.öiprigörstr,,I3 -NS .

Kfmd- md LcUrschSst
verbunden mit

AM " An - und Nückkanf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold - stmd Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . re.
stiorckuu,

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraßc.

en Sie , Ob dies
scho» dstgevrsen .

In Folge des
bei uns . Gen .-Vers .
gefaßt . Beschlusies

wird uns . Kurzwaaren -Abtheil . gänzlich «ufgelaffen
und das vorhandene Lager schnellstens geräumt . —
Wir verschenken mithin — beinahe — folgende

VDriLIrsvL « — svllckv

36 vertdvolle KsLMLiMäs
kür nur Sk. 5,06

und möge man sofort bestellen bevor es zn spät ,
da ein folch' reellerGelegcnheitskauswohl nie im Leben
w eder Vorkommen wird - Unsere eingetr . Komrnan -
üitges . bürgt für NeeMtat . — In nicht zusagendem
Falle - Geld zurück . Vers . geg . Borhers . o. Nachu .

I ff. Leder - Herren - Portemonnaie , -
»Tresor " mit extra Goldtasche .

1 ff. Leder - Damen - Portemonnaie ,
»Tresor " mit Handmalerei .

1 ff. Leder -Cigarrentasche mit Stick .
1 Goldin -Armband , .,fe- '

dem" Arni paffend ,
neueste Vorrichtung ,

kGoldinbroche . lctzteNeuh.
2 Toldin - Ohrringe ,

2 Goldin - Ringe ,
1 Goldin -Uhrkette f.Damen o.Herren .
1 Goldin -Verlogue . pass. z. Uhrtclte .
2 Goldin -Mansch .-Knöpfe m. Mech.
1 Goldin -Kragen -Knopf .
3 Goldin -Chemisette -Knopfe .
1 Alumin -Bleistift mit Mechanik ,
k Stifte zum Nachfüllen .
i Taschenspiegel . ^k Handschuhknöpfer . ! Taschen-
l Stagclreiniger . i Näceffaire .
k Tasckenkamm . -
I Wunder -Cigarrcnspitze .

MWLW „Mist "
, MMM -

t2>
S

k
8Läl . !ki W.,i-Siprigso tl' . 113116 .

Ohllk Cnncumig !
Lognncs ,

nur aus Wein gebräunt ,
zu civilen Preisen.

M . ^ tKSSNK .
_ KölligSstraste l>6 .

^ ^ a» ck !
Erscheint nur diesmal .

W No» einer Lieferung
zurückgebliebene

2000 Stück sogenannte

Armee
Pferde - Deckreu

werden wegen verwebter , (nicht ganz
sauber ) ansgeführter Bordüre zun , spott¬
billigen Preise von per Ltrck
direkt an Lastoiv -uhc aur -veiüiutt .

sind '»VLr' » »
ou. ! '>6xl8ll em giofz, (also

beinahe das ganze Pferd bedeckend), dun¬
kelbraun mit benähten Rändern und
3 breiten Streifen (Bordüre ) versehen

Kl. Posten

engl . SpoeL -
Vffeede - Decken »

goldgelb und erbsgelb , Gröste ea .L.60X2i >5 — benäht mil prachtvollen 4
breiten Streifen versehen , offerrre wegen
ganz geringem (nur vom Fachmann
merkbarem ) Webefehler L Mk. 45,25 per
Stück , sonst Mk. 15,—.

Deutlich geschriebene Bestellungen ,
welche nur gegen Vorhersendung oder
Nachnahme des Betrages ausgeführt
werden , an den General -Bertrerer der

„Vereinigten Wollwaaren - Fabriken "
8vvvldert , LsrU« V ., Leivziaor -

stratzeLLS .
^ SW " ?iv . Für nicht Zusagendes

verpachte ich mich , den erhaltenen
Betrag rmstckzusmdeii .

^ V V V V V M

Ehristiiaum lion leiil
hochfein , incl . Kiste , ca . 240 großeoder 440 kleine Stücks enthaltend , fürM . 2,50 p . Nachn .
N . 4 .

kramürt mit doedston kitziso » .
WltinlmkrvM 1888

f llllltüsn 1834 . stsniio»»!' 1835 . f

VL8

von

rr . LIvppMLWi »
srlLndt sieb , Idrs ^ .ukmerstsLillstelt aut äio aus moinsr MotoKr . Lrtistisobsn dcN8bg .lt
ll6rvOrA6gLHF6L6I1

MMMVAAHWULIS »
ggiiLi desoüäsrs

/ iim btziorMeiulbll
" "

voll « rltgg ) um söäsm ^ .ukti'LK, spseieli VkrArösseruüKeu , iu fester ^Veise Zereestt
vsräeu riu lcöuusu , Lestelluugeu reestl krüd ^sitiZ gukgedeu .

SvSWisi : ^ säsrsolb , a .uell uu 8ouu - u . lEsLsriuKsu äsu xuuLeuruA .

kloostgesttuuAsvolI

tstr. HvppnrAiLir ,

„stiumD
"

LsIiviuk-Isrperltull-IVasobpulvsr aus äer Xoluer 86 !fgupulver-1H )ri k von
4,WK . I «» 088 , Hölll-Iliebl , ist äus fissts bis jstrit iu äsu LisustsI

Asbrsobis Vg -sobMitsI .
Das kubiikuiL virä iu letzter 2 eit «iucob s-sils minäsrvvertbi^ö ßubrikuts ,äie iu Ausstattung uuä fi'srds äsr vaekste uisiusw übulieb

selten, 2U täusebsu gesuobt .
Ugu torstvrs ägber bsiw NuLsut Lusärüoblioli

2u bubsu iu ullsu siusodlLgsgsu Nesobüktsu .

LoUts

^ WVEM M8 äsu LsilsaiLW äsr velt -

dskMmtsa Lrmmso . « r . ^ wrL 18 -iss Saäss

LoLsit s.. I .

äle stenstbur lirvslv Lellkrutt .
r » v ' s Lobte Soäeuer Wuor » 1- I ' » 8tiltkn

^
— wr » i -saollts Ls -tmiLobo Ve -

««Meiuissnu ?; äss Ijürxermeister -

» mtes Loäsll a . L . — ^

srllM . L allsü Lxotlls -

^ ^ Lso , vroMsirsn .
UwsrL 'tVÄSSsrll .

8S kt .

. p . 8oü.

x^ ^ ' voliimgn^i-LeseÜLestA Oöln.

ru - fssloLchll kilstZ,- M .3,S0 .

Apvr Nusobs käuüicrb bei
vrr ^ ckss

iu Kr»n1, sm UarLt 28 ;
MUtelvtsdsveii , Rooustr. 87.

NLvLssL
SV Mlog ». S Mk ..

sowie

Kager - a . Umstrah
empfiehlt

Gerh. Popkerr, Kopperhörn .

selbst der wüthklldstr
Zahuschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von .Mrust
Mufsts schmerzstiüeuder Zahv »
wolle ". L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehmann , Drogenhandlung.

«vv «
Miß« »

' Ei iL 2̂/ . .4.Lß.. -srscchisnsu ^
^ ^ss Or . Älü.dsx

ES

kNoiobrnnir «mstkOdlsn .
- I ru !6 /äoLvustiiü ^ untsr
r kur r in

I . cku .zi'ck

ll. isbäg ' A 8KV >LPU »HssS »°
ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

UlvI ». Lvstmsir « .

kot8U !tmer

Wudolf Hericke, PotSdain,
Kaiser ! . König! . Hoflieferant .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei
Luäirtx .kausssa . Sellllltvr .

wiback Grayamorov , Krastvrod

Lll LBZSü . 86rvßllM,
Llutsrmutd, 6iabt , LbaumstiöL,
Lvssl . Lrsukfislt , llsls - u . 1/imgö».
Lrsvbbtzit rvia avdaltsustsu NnstW
I-sistsustö solitsu nickt vMäuwM ,«insu Vsrsuok mit ^ xotkcksi
I-gstuskn's
lüli Lissn bsksriki-N
2 u maobsn . Darss ! bs ist bkllölltkiil !
wiritssmsr unä suek sngenkliMN
ru Ntzkmen vis jsäsr ancisrs Dsdsi-
tbrsn. Viels Anerkennungen
llgnksggungkn. klur eokt vsnn »
l. skusen's DnAsIspotbsksin DröNM
u . vrsnu in grsuem Xsrtou vsrpaok ,
Preis 2 M . 2u ksbsu IN

/tpotlieken.

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Aufkohlen ,
L Ccutner 90 Pfg.

n ///, . er» ,/., « ».

8lvk K!!stljMSW Llll!

von .

Köuigstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jevcv
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei) .
Weißbier ( Aktienbrauerci vorm . Bolle,

Berlin ) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
AM köchrchliilMN VW kizslsl

a . Harz.

189361' lllwiilivojn
Lu äsu fsinstyn latingüngsn äLsss«
lls-iirliuuätzrbs sLIilvuä , nskuprs !»,
IlLseilSNl 'öit , lua V^ sss vou 25 läibsr
uu ; pro t. itsi' SV pkg ., M . I.— uuä
Killt. xro L'lnsoos Flsivlls Ds -
rvolruuns ). probsn tzk'üiis unc! fpsnoo.
stoseM Iwev ,

Ächtung *
Für Möbel, Betten, Fahrräder

'/
Herren- , und Damengarderoben, sow>k
ganze Hausstände zahle hohe Preist
U siSkM^ NfMÜ - L° LkillgesiilA

neue Wrlhelmshavenerstr. 22.
BitteI um ^'

schriftliche joder mündliche
Bestellungen .



8xv«t»1»rrt ISvrll « ,

»r. lülkvek -
s

Mt 8) pttjll8 nnä L« u»v8-
MvllvL«, ^ vt88Ün88 nnä llunt-
^-»nkü . n. Inn^Mdr NvvLÜrt.

I MKock «, bsi lbisLÜsn IMon in
z M 4 Vnxvn ; vvraUvtv nnä
MLis «U. küll « sbsrck. in 8«kr
tür2«r Lvlt. Xnr v. 12—2,
s—7 ; (»uoL 8«»Lt»88). InsvSrt.
Bl Lltzlvlt. Lrtvixv hrtvü. uns
s«rseüv 1 «8 vL .

Meine

77 - - - AuMllz
ist eröffnet.

Ich empfehle in reicher Auswahl
sein mechanisch gearbeitete

Tpielwaaren ,
als :

Uoäellänmpfmsselilnvn, einrslnv
NotrivbsmoävIIv , Vsmpfsvkiifv,
katyrna msgiea , ^Isctromotorv,
Inäuictionssppsrshs, k̂ unkvn-
inäulctorsn , üvvumulstoron,
KlükISmpvkon

und viele hier nicht genannte Sachen .
Ferner führe ich ein großes Lager in

Nsromvtvrn, Ibormomvlsrn ,
N >gromvtvrn (IMölAimtisiil etc

Gleichzeitig bringe meine mit den
besten Werkzeugen eingerichtete

^ Werkstatt
in empfehlende Erinnerung . Prompte
fachgemäße Bedienung .

Hochachtungsvoll

«. «IM . MchMr ,
Nooustraste IS.

» V-
30 Pfg .,

Die soviel nachgefragtcn

Mnllnusse
Haselnüff *
Feigen

Uoknrnüfse
i St . 20— 30 Pf ., sind soeben ein -

getroffen . Ferner empfehle

Eier
L Stiege 1,30 ,

Taselbntrer
» ^8 1,10 ,

schöne mürbekocheude grüne
Etdsk« « . weift Kihie»,
Winterkarloffekn

in bekannter Güte,

v geringe ^
^ Stück 5 Pf ., 12 Stück für 50 Pf.

Z . Arrms ,
Bismarckstraße 14.
!i>8 . Bringe mein Lager von

Nraimkohlen -Artkets in empfehlende
Erinnerung . D . D .

8
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»Feinsten

K. Lammers ,
Peterstraste 84.

ßoIr - u. IövtaII-8-irgv ,
s°w Leichenbekleid .' Gegenstäude
empfiehlt bei Bedarf

Ehr. Weh« Ww.

StspiiLildi.
Ksltmiieli .

riek- ml. 8IIo>l-
siicd.

I riplex

Als passendes Weihnachtsgeschenk empfehle als besonders gut :
» > n r 1 x> 1 v x " . . .

patentirte Dreistich -NähMaschine , epochemachende Neuheit, näht Stepp- .
Ketten - und Zier- oder Stickstich , ohne Apparate an- oder ab¬
zuschrauben, ohne besonderen Unterricht , „VlffrslklllA sdsttlv "
und ferner die hier so schnell beliebt gewordene „XÜVIvl^ -Näh-
maschine.

Meine gründlichen Kenntnisse als Fachmann mit großer, eigener
Reparaturwerkstatt, bieten wohl die sicherste Gewähr, daß jeder Käufer
einer Nähmaschine bei mir stets reell bedient wird . Großes Lager
in Maschinennadeln und allen anderen Ersatztheilen .

Hochachtungsvoll

^ HlSLvI » - Mechaniker,
sm»«- i dimstrift 1».

Fr«

WtlMMMmIieiiliM
««rx/s/rts

isitenkarten
in liueli - imä Miiärllck

mr7 o/rn« M s/eM>?7s>'
^irt.?/Ä/rrrt>?A Lrt cks-r öÄrAsts -r 7>srs67d.

Mk Äs-r moTs-'-rrks-r Ao/r-'b/üs-r
LÄr Är 7« ' IbaF«, 7c7ei-v?raW»r rottstÄrÄA

bs/i ' isÄrAs-« ^r« Lö-r/rs» .

^Vo . 7 L - '07rx>-^'-rTS-rs ^ assö TV ô . 7 .

6anr neu !
(Patente in allen

Staaten angemcldet .)
Lpookemsokenli !

M . 1.

„SIMM
"

mit s ausersdisslbsi'sn Noten
nur N. 2,50

geg . Vorhersend . v . M. 3, <>« postfr ., Nachn. Mk. 3,30 ,
Extra-Einlagen pr . St . 20 Pf .

Kleiner Auszug der vorhandenen Musikstücke:
„Belm Souper ", „Sei nicht bös' ", „Gigerl-Königin", „Ta-Ra -

Ra-Bnm", „Anna-Marie" , „Nur für Natur " , „Vogelhändler",
„Der armeJonathan ", „Bettelstudent", „DonCäsar " ,„Boccacio "
„Zigennerbaron", „An der schönen blauen Donau " , „Letzte
Rose ", „Norina", „Oberon", „Der Freischütz ",,,Cavalieri .
Lnstioann " u. viele anderepopuläre Tänze, Lieder , Opern.

n° - MMr -l !ftrin«tt«!
Srosss Isirsuils kür isunx uuä LIt !
Jeder , selbst ein Schnlkinb, kann in weniger als einer ein.

zigen Stunde , vermöge der sinnreichen Anbringung von Nunimern
an den Noten und Klappendes Instruments fcrtia „lAöte " blaien.

Preis mit 12 Noten

NUI » 8K , 2 , vv ,
geg Vorhersend, von M . L . FO postfr . , Nachn . M . 2,80 .
Weitere Serie von S0 der beliebt . Musikstücke nur U . 1,00 .
VekSMülMis .Hsrklu "

, LommMküt - kesettsevött .
Ssrlm V ., l -slMlZsi- 8trs .8 « s » 3 - 116 .

klotionlok «

Hokonlak »

Kokonlok »«

llalvrmsltl
W bs8ts Kinäök 'nktln 'ung,!
!fll »t«rü«ekvn,
Il»1«rxrütr !v,
L»t«rN8«ntt8,

. 8 appvnvtnI » AvL,fB
8nppvut«t«1n,
Ürb8vnrt,
Diirrxvmstav ,

— llnHeim «
werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Mhrwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen „ LohenlokB ' , da minder -
werthige Fabrikate existiren.

Niederlagen durch Plakate kenntlich.^

Im Aufträge der deutsche« Natwnalbank zu
Bremeu werde ich deren stimmliche zu Wilhelms¬
haven belegene«

SsvLiick «
uud zwar : Roonstr. Nr. 10, 11 , 12 , 13 , Krou-
prinzenstr. Nr. 4 uud 5, Mittelstr. Nr. 13, 12 und
3 , ferner den an der Mittelstr . velegeueu, zur Aeit
von Herrn L 8 erß benntzteu

MLUplLlL
öffentlich meistbietend versteigern . Termin zur Ver¬
steigerung ist angefetzt auf
Mittwoch , den 11 . Dezbr . d. Z .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Taale des Hotels zum „Prinzen Heinrich" hier,
Kronpriuzenftr. Nr. 14.

Einsicht in die Bersteigernugsvediugnngen und
jede weitere Auskunft wird vorher auf meinem
Büreau gerne gewährt.

tooman , Notar .

Knaöen - Anzüge
für jedes Alter passend , in hervorragend schöner
Auswahl , kauft man äußerst preiswerth bei

K » egin »» nd Off iunisr ,

Marktstrasic S» .

wilhelinshrrven .

l,vkn »snn ' s t61l18t6 8p66ia11tät6N :

ülbset L Ku8tsv l.okmsnn ,
vaMxk - Lorndremisrki » üä kressNs ^ stLdrilc ,

IVLttsi » r» <1. Ikiilin .
MSvdsls .1n8 «6l6linui >ix »at »IIv« 1vi88t «ilui »zx«i> .

Vertreter : IM . Ackksn , V/Me1m8tiLveL .

Cegrünäel

vnmpf - ^ sfttze

865iku.hjt>>9Lte ^üMl ! Leiugscjüf
L VS, 8V, 8 S, S0 « . IS « pkz- äss V, kkä. smpksdlsn 1u »tvt«
triseker LS8 twHA in äis Vor !i »«t«»tvI1«»

von :
H Lernäb , Ns -rLtstrasse.
lE^ ckinsalltä Oorckss , Koonstrasse, im „Rotdeu 8ed1o«8".

„ „ Laut, am Markt.
4 o 1l . I ' reess , Roonstrasse 7.
Heinrioli <As.äs , Oökerstrasse 14.
<A. 6 -ru .lds , VM 8tra 886 1 2 .
^ .NlL. Himielrs , neue 'ViltieliiMs.veiitzrslr .
H . L ^ ÄH886 L , Oökei'8trL 886.
n . ULenlren , Li8ma,rek8trL886.
H . 8 osA .1L , „
Heine . Vesteeu , Illmeii8tra88s 21.

Meine

Admirals - Gigarre ,
zusammengesetzt aus 8smLlrL -Vtz<;de , 866tll66k , VomIvKO -
und 81 . k'vllx -LlulLAVIl , kann ich mit Recht allen Ranchern
bestens empfehlen . Preis ä Stück 5 Pf . , Vr« Kiste 6 Mk. Ich
bitte um Entnahme von Proben, welche an den verschiedensten Ver¬
kaufsstellen zu haben find.

Hochachtungsvoll
o . ^ s. T^ rnvlilt , Milüelmsüavm Mil Kelfort



1

Mj-v»

kauft man am besten und billigsten
!bei

Natrat 2 M - ^ tzrL 8ttz11tz ini Hause .

NUN

5 IXIsrlc
(mit einer groste« Glocke 70 Pjsg . mehr) versendeI U ' llUl gegen Nachnahme meine allseitig anerkannte beste Oaavsrt
Llslr IL» ra »oa ! Ii » „ Vriamplr " , 35 am hoch, mit
10 Tasten , 2 Registern , 2 Doppelbälgen mit tiefen Falten
(daher sehr weit ausziehbar ) , 2 Zuhaltern und 75

brillanten Nickelbeschlägen , 2 Doppelbässen, 20 Doppelstimmen, offener Claviatur
mit breitem Nickelstab umlegt, 2chöriger, wundervoll tönender Musik . Stimmen
aus bestem Material gearbeitet . Die Harmonika ist prachtvoll verziert und
hat hochelegantes Aussehen. Jede Balgfaltenecke ist noch mit einem starken
Stahlschoner versehen, wodurch unverwüstlich.

Ein hochfeines Instrument mil 3 Registern und Zchöriger Prachtvoller
Orgelmustk kostet bei mir nur M . 8,— . Selbsterlernschule „ Triumph ", nach
welcher man sofort spielen kann, lege gratis bei . Verpackung berechne nicht.
Porto 80 Pf .

Herr Carl Schell in Reetz schreibt : „Gesandte Harmonika findet überall
Beifall. Alle Leute Wundern sich, daß Sie ein solches Prachtwerk für5 Mark verkaufen. Bei uns kostet selbiges miudesteuS 18 Mark . Senden
Sie noch 2 Stück von derselben Sorte " . Wer also für sein Geld ein wirk¬
lich gutes, tadelloses Instrument haben will, bestelle daher nur beim
leistungsfähigen Musik-Exporthause von

Vi ltli . Reueurade (Wests )
Nichtgefallende Waare nehme zurück , daher kein Risiko.

Korfss Kaiseröl
VA" urrexplodirbar . "WU

Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum.
Näsmes cknrkk Prospekte Mil Meste.

Echt zu beziehenZdrrrch :

U . ^ öAönsr, MMofstrche.

Empfehle täglich frische Torten (auch im Anschnitt) , Sahne - «.
Creme-Gebäck, Apfelkuchen , Berl. Pfannkuchen, Bisquits, kleine Kuchen,
Blätterteig rc . rc.

Bestellungen auf Torten , Kuchen , Napfkuchen, Blechkuchen rc . rc.
werden prompt ausgeführt und frei ins Haus gebracht.

Es wird nur reine Nntnrbutter zu den Backwaaren
verwandt .

kl»' lllit, »m mil nlln likiNL mselm!

IN
Asketen
von

DWW
ru 80 , 85 , 90 , 95 uuä 100 ktz . psr i/z kkunä -knokst srnplsiilsoin «Ist » Lrlsvksr Löstnnx I
tu ^ ilbslmsllavsn Lnckvlx 1» N8«vn , ^ vrck1u» » ck
IZorck « « , ikrv « «« , L . S . sF » » » » «» , Ll . Lex « ,
man », L . V. Lnpsr , k>. k'. 4 8 «Nuni »«I»8i-, 4V111».ttltaiauas , tzk . ^lsrckvs , 6l . lullu8 , iu L^ xpo^ döru

L . Itvvlrvr .

ös» KM. Ml öl ! n»! siklN! NI ndleii !

UrmntltV

in äsv ' bodsoutov kchnsn tznulitütsn :illsrd 1,70 — 1,80 — 1,60 — 2,00 äas kkunci
Diidekti 'Mn in Köms , ksinlislt titil! leLkt .2u Lübsn in WiLsImsbAVSL bst Lnäv . 4smisen, Loonstrssss,Drost Dümmer», Lstsrstrssss nnä IVild. 8ekI1tter.

IkWlr Ml.ist».. MWU, staMIIckkmmmI
Sonn , LkamdnrK .

^ OsArüuäst 1837 . ^ -

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen.
SilldcrbadewMnen.
Babykörbe ,
Soxhletapparate,-tachtlampen,
Warmflasche«,
Wäschetrockner,
Steckbecke «
empfiehlt billigst

Tämmtliche
Artikel z«r SrmkOstie:

Biu-e«,
Lerbandwatten,
Gummiwaaren ,
Irrigatenre ,
Gummiunterlagen

empfiehlt

kick , l-kbmsnn ,
Drogenhadlung ,

BiSmarckstraste .

Zhivoklv Xnonvn - TviEs
von

E . A . Schröder Sohn
ist die beste Haushaltungsseife . Sie
ist außerordentlich mild und sparsam,
absolut rein und übertrifft alle anderen
Seifen an Reinigungskraft , da sie Zu¬
sätze enthält wie z . B . Salmiak , Ter¬
pentin rc ., die , ohne die Wäsche im
geringsten anzugreifen , enorm schmutz¬
lösend und reinigend find. Zu haben
in allen besseren Kolonialwaaren -Ge-
schäften.

- k
'

llO k77V S

( Voi »m . s U> . Akvislrv . )

Heute Sonntag :

Lrorrer öffentticker 8»I>
DM - mit neu besetztem Orchester. -MD

Hierzu ladet freundlichst ein

VoiLidLUv
Heute Sonntag :

Wlizmsili.
bei ilippelt brsehtrm Ocheßer

Gntree LO Pfg . , wofür Getränke
Hierzu ladet freundlichst ein

Varl IiLppvrl .

« ritze Piste«

UVintse-LspoZ,
kadmäntel ,
ksgönmsnlol

konnte ich » Mer Preis er¬
werben und stelle dieselben zu
»«erhört niedrige« Preise«

zum Verkauf .

Damen -Jäckels,
Stück 4 SO . « .« O ,

8,50 —12.«« Mark.
Mer - «. Äls-kOs ,

Stck . 10 — IS Mk .

Ilraeinnäntel ,
Stck . tt .OO , 8 .00 ,

12,00 - 18,00 Mark
Sämmtliche Sachen sind tadellos
im Schnitt und von vorzüglichen

Stoffen .

Me«
93. Roonstraße 93.

„Viktoriahalle " Ncueftraste .
Heute Sonntag :

Es ladet freundlichst ein

2 . 2 . 2«nss«n wrv«.
lMMMMMM MMMMVM MMMMMM MMMMM

zu dcm A
am 8ounta ^ , äs » 8 . VvswMbsr 1895 ,

^

in meinem als 1V1 » t « >' x » i' t4,i , festlich dekorirten Saale
- . ^ „ volosssruu " - -

stattfindenden

hWgrikisihell Abe«l>-Unterhalt«W
ausgesucht von

ävr X«rM. L«MlLvr 6v8vIl8vIi»tt „Humor".
Entree 30 Pf . Anfang präzise 7 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein

6 . 8 . Oorntzlius . Dtzr Vorstkmä .
Programme sind in meinem Lokale, sowie bei Herrn

li .. Lr « 8 « zu haben .

Statt zu Wk . 16 - 40 zu «ur >
! liefert jede Buchhandlung das

1. 8, —, eleg. gevunde« !

v . Kieker ,
Llswsiekstraoss 59 . !

Lurirt naob 20jsbriMr IdmLis sös Lrsnk- fdsitsn, vis blsrvsn-, Lopk-, Llsssn-, Darm -, ^Ilsls-, Haut-, Linst- LsrÄsiasn n . s. v .mit äsM bsstsn Drkolg . l
rs!m8c !imki'rs«i ^ sn d«-

8pv «1s1l :
Lx-pvilis . LvbväoliWnstLuäs , Ossodlsoöts -

unä LrsnsolsläsL.
i WWf ' Wer schnell u . mit geringen
I Kosten Stell « « g finde » will, ver¬
klänge per Postkarte die „Deutsche
>Vakanzen -Post " in Eßlingen a . N .

als Weihnachtsgeschenk
! sich vorzüglich eignende Yrachtmerk : Die Provinz Hannover !
in Oeschichts - , Kultur- und Landschastsöilderu . Herausgegeben von
Johannes Meyer in Verbindung mit Reg . - und Schlllrath Diercke,
Regierungsrath Ebert , Schulinspektor Günther u . A . Zweite Auflage.
Mit 89 Bildern und einer Karte von Hannover . Lexikon -Oktav .
1686 Seiten , in tadellosen Exemplaren . ( Vom 1 . Jan . 1896 ab tritt

i der bisherige Preis wieder in Krasr .) In der Form abgerundeter ,
naturgetreuer und farbenfrischer Bilder vermittelt das vorliegende
Werk eine genaue Kenntniß unseres Heimathlandes . Es singt und
sagt von den großen geschichtlichen Ereignissen , die auf unserm Boden
im Laufe der Jahrhunderte sich abgespielt haben, ' es führt den Leser
in das Leben und Treiben unseres niedersächflschen Volksstammes eir^und macht ihn bekannt mit seiner Beschäftigung und Lebensweise,
seinen Sitten und Gebräuchen . Das Werk sollte in keinem hanno¬
verschen Hause fehlen. Bei Bestellung des Prachtwerks berufe man I

^stch gefl . auf diese Anzeige.
(Verlag von Earl Meyer (Gustav Mior ) in Hannover .)

UliönlgöltliekVers . Anweisung z . Rettung von Trunksucht ,
und ohne Borwisscn . M ,
Berlin , Sreinmetzstr . 29 .

Redaktion. Druck und Verlag von LH . Süß . Wilhelmshaven. (Lelephon Nr. ^ ia .)



Bestekmtze«
auf da» „Tageblatt- , wk^ eZ « ii
Ausnahme Montags tägl , , ) .s ' '

nehmen alle Kaiser! . Post"Ä !ü^ ^
Preis von M . 2,25 syKS
lungSgebühr , sowie ick ' EU1Ä)W0N
zu Mk . 2,25 frei ins

Vorausbezahlung , » . . .

UNö
ageblott

WM .

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Rellamen 2b Pf .

Redaktion u. Expedition : KronprmMstraßr Rr. 1.

Skzs» stk ßmitl. KÄeck, Ssrizi. L Wt. Kchikin, s« ik stk Uk Srmiüt» - aü ». KrsKiWim
Ws vir » «« « er ISEKS« »sp WSLeS««» MrttsgK L « kr ««tGK «»«««»»»-« «», «r »H« ke Äe«x»K» »,r »« e «rSst« i.

1

D 4. Blatt. Sonntag, dm 8 Dezember 1895. 21. Jahrgang
NeAtsches Reich .

Berlin , 5 . Dezbr . Im Reichstage hat die deutsch -sociale
t Kformpartei (Antisemiten ) folgende Anträge eingebracht : 1 ) Die
! verbündeten Regierungen zu ersuchen , einen Gesetzentwurf vor -
! z,liegen, wonach staatlichen Betrieben die Gründung von Con -
I sMvereinen , bezw . Verkaufsgenossenschaften verboten wird und
I die schon bestehenden bezüglichen Vereine und Genossenschaften

solcher Betriebe aufgehoben werden / 2) einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen, wonach bei allen gerichtlichenVereidigungen von Parteien ,
Zeugen und Sachverständigen die confessionelle Eidesformel wieder
ewgeführt wird / 3) einen Gesetzentwurf vorzulegen, wonach die
Gestellung von Postsendungen aller Art , mit Ausnahme von Te¬

legrammen und Eilsendungen , an Sonn - und Feiertagen nach
' 10 Uhr Morgens ausgehoben wird / 4) einen Gesetzentwurf vor -
! zulegen, wonach Lieferanten , Handwerkern und Arbeitern für

s : aus Lieferungen und Arbeiten an Neubauten erwachsenen
! rechtmäßigen Forderungen ein Vorrecht vor sämmtlichen auf diese
Bauten eingetragenen Hypotheken oder Cautionen gewährt wird /
5) baldigst einen Gesetzentwurf vorzulegen, wonach das allgemeine

s und gleiche Reichstagswahlrechr zu einer Reichstagswahlpflicht
erweitert wird . — Außerdem hat die sociale Reformpartei fol¬
genden Gesetzentwurf eingebracht : ß 1 . Die Einwanderung von
Juden , die nicht in Deutschland staatsangehörig sind , ist unter¬
sagt . Z 2 . Ausländische Juden , die sich bei Inkrafttreten dieses
Gesetzes in Deutschland aushaltcn , um sich dauernd niederzulassen,
ohne bisher in einem deutschen Bundesstaate die Staatsange¬
hörigkeit erworben zu haben, und nicht schon vordem ein selb¬
ständiges Gewerbe oder Geschäft in Deutschland betrieben, sollen
alsbald aus dem Gebiete des Deutschen Reiches ausgewiesen
werden. H 3 . Die Gewährung der Staatsangehörigkeit in einem
deutschen Bundesstaate an ausländische Juden ist untersagt . A 4 .
Die Begünstigung der Einwanderung fremder Juden wird mit
Geldstrafe von 500 — 1000 Mk . oder mit Gefängniß bestraft .
Z 5 . Der Bundesrath erläßt die zur Ausführung und Sicher¬
stellung des Vollzugs dieses Gesetzes erforderlichen Anordnungen .
— Schließlich ist auch wiederum der Antrag auf Erlaß eines
Gesetzes , betreffend das Betäuben der Schlachtthiere , eingebracht
Worden.

Berlin , 6 . Dezbr . Zur Ministerkrisis bringen die Berl .
Neuest. Nachr . folgende Richtigstellung : „Ein Berliner Korre¬
spondent der Straßb , Post versichert mit großer Bestimmtheit ,
Herr v . Köller habe keine Audienz beim Kaiser gehabt . Diese
Behauptung ist unrichtig , die Audienz hat am Montag Morgen
dor 8 Uhr in Potsdam stattgefunden und zwar , wie wir hinzu -
siigen können, auf Grund eines Allerhöchsten Befehls . "

Ausland .
Wien , 5 . Dez . Nach hier vorliegenden Berichten aus

Konstantinopcl ist l er frühere Großvezir Said Pascha mit seinem
Sohn gestern in die englische Botschaft geflüchtet.

Washington , 5 . Dez . Im Senat beantragte ein Mit¬
glied, die amerikanischen Häsen möchten befestigt werden . Ein
anderer Antrag verlangt , den Präsidenten Cleveland zu be¬
wegen , energüche Maßregeln zum Schutze der Amerikaner in
der Türkei zu treffen . Ferner wird beantragt , die Insurgenten
auf Cuba als kriegführende Macht anzuerkennen .

Kairo , 6 . Dez . Zwischen England und Aegypten ist ein
neues Sklavereiabkommen vereinbart worden , das an Stelle des
am 4 . August 1877 abgeschlossenen treten soll . Von allge¬
meinerem Interesse ist die Bestimmung , worin die ägyptische
Regierung einwilllgt , daß die englischen Kreuzer jedes ägyptische
Schiff von weniger als 500 Tonnen , von dem sich ergeben hat ,
daß es dem Sklavenhandel obliegt, oder das mit Recht bearg¬
wöhnt wird , für den Sklavenhandel bestimmt zu sein, durch¬
suchen und , wenn erforderlich , mit Beschlag belegen dürfen .
Dieses Recht erstreckt sich auf eine Zone , die die Küsten des
Indischen Oceans ( den Persischen Golf und das Rothe Meer
eingeschlossen) begreift. Dieser Artikel verdient nach der Ansicht
der „Acgypr, Corr . " Aufmerksamkeit, da er, von den Groß¬
mächten anerkannt , England eine gewisse Sonderstellung einräumt .
So liegt die Insel Madagaskar innerhalb des Bereiches dieser
Zone , und den Franzosen wird es keineswegs angenehm sein ,
daß das Abkommen den Engländern einen Grund giebt, die An¬
wesenheit von Kreuzern , die in Wirklichkeit vielleicht irgend
welche gegen die französische Herrschaft gerichteten Zwecke ver¬
folgen, mit dem Hinweise auf diese Bestimmung zu erklären .

Die Vorgänge in der Türkei.
Konstantinopel , 5 . Dez . Die Mobilmachung der ein-

oerufenen 128 Redifbataillone ist beendet. Die militärische
« istungsfähigkeit der Pforte hat sich hierbei im Allgemeinen,
don kleineren Hemmungen abgesehen, bestens bewährt . — Aus
Eäsarea eingelaufene Berichte über die daselbst in den letzte . ,
Dagen stattgehabten Gewaltthätigkeiten beziffern die Zahl der

Armenischen Opfer auf 200 . In Hassankale bei Erzerum wur -
Einwohner , darunter der armenische Bischof, ge¬

ltet . Viele andere Ortschaften im Vilajet Sivas waren
Schauplätze geringerer Vorfälle . In Kooja herrschte ein Panik .

Konstantinopel , 5 . Dez . Der „Köln . Ztg ." wird aus
Petersburg gemeldet, daß Rußland auf der Rhede von Sebasto -

^ E Zustande der armirten Reserve vier Geschwader-Panzer -
Mffe , zwei Minentransportschiffe , zwei Kanonenboote und neun
Torpedoboote unterhält . Wie der „ Korrespondent " erfährt , gab
Me russische Regierung vor Monatsfrist Befehl , wenn England
eigenmächtig in die Dardanellen einzulaufen versuchen sollte, die

Schisse , mit voller kriegsmäßiger Besatzung , Ausrüstung und
Munition versehen , bereit zu halten und sofort auszulaufen .
Gleichzeitig wurden ,m Militärbezirk Odessa-Kiew Vorbereitungen
getroffen . Dieser Befehl wurde nunmehr zurückgenommen, nach¬
dem durch Deutschlands friedliche Vermittelungsversuche die Lage
geklärt ist. In Petersburg hält man die Gefahr ernster Ver¬
wickelungen nunmehr für überstanden .

Litterarifches .
— Swinemüllde , 6 . Dez . Der brasilianische Kreuzer

„Aquidaban " (24 . Mai ), welcher im Kaiser Wilhelm -Kanal
kolliöirt hatte , ist heute Bormittag hier eingelaufen und zur
Reparatur auf die Werst des Vulkan gegangen.

— Paris , 6 . Dez . Der Ausschuß, der die Ursachen des
Auflaufens der zum Geschwader des Admirals Gervais ge¬
hörigen Panzerschiffe zu untersuchen hatte , hat sich dahin aus¬
gesprochen, daß Admiral Gervais für die Unfälle nicht ver¬
antwortlich zu machen sei, daß diese Unfälle vielmehr auf
Mängel der Seekarten zurückgeführt werden müßten , für deren
Berichtigung die Kammer im vorigen Jahre die Mittel ver¬
weigert hatte .

Lokales .
Wilhelmshaven , 5 . Dezbr . Recht wenig bekannt in den

interessieren Kreisen dürfte eine aus der Regicrungszeit Friedrich
Wilhelms III . herrührende und noch in Geltung befindliche Ca -
binetsordre sein , wonach den Wittwen und Kindern verstorbener
Invaliden des Militärehrenzeichens und des Allgemeinen Ehren¬
zeichens erster Klasse im Falle der Hilfsbedürftigkeit für die
Rücklieferung des Ordens an die Generalordenscommission eine
Entschädigung von 45 Mk . gezahlt wird . Unter denselben Be¬
dingungen werden für das Militär - und Allgemeine Ehrenzeichen
zweiter Klasse 8 Mk . gezahlt . Da die betreffenden Bestimmungen
fast unbekannt sind , wird von der genannten Vergünstigung wenig
Gebrauch gemacht.

Wilhelmshaven, 7 . Dez . Eine hocherfreuliche Nachricht
können wir heute unserer Bürgerschaft mittheile

'tt : Die unge-

pflasterten Banketts werden endlich verschwinden. Wie wir aus
bester Quelle erfahren , hat der Herr Minister der öffentlichen
Arbeiten die Summe von 30 000 Mark zwecks Pflasterung der
fiskalischen Banketts zur Verfügung gestellt. Der preußische
Fiskus ist also viel besser als der Ruf , den man ihm hier
manchmal anzuhängen versucht. Er hat sich hier von einer höchst
coulanten Seite gezeigt. Er hatte in letzter Zeit schon sehr viel

zur Beseitigung der ungepflasterten Banketts beigetragen . Bon
den Passanten der Roonstraße ist es mt Freuden begrüßt wor¬
den , daß das vor der Kaserne sich hinziehende (nördliche) Bankett
zwischen Friedrich - und Gökerstraße seit kurzer Zeit vollständig
abgepflastert ist bis auf eine kleine Strecke gegenüber dem
Klingenbegichen rothen Haus .

Wilhelmshaven, 7 . Dez . Der heftige Südweststurm ,
welcher unter starkem Regenschauer in der Na ht zum Freitag
den Wasserstand der Jade bis auf 6,65 m brachte und somit
den Außengroden und die niedrigsten Theile der neuen Moolen
überschwemmte, verwandelte sich gestern Abend in starke Schnee¬
böen, die von Gcwittererscheinungen begleitet, die ganze Nacht
hindurch anhielten . Gegen Mitternacht schien das schon nach
7 Uhr beobachtete Gewitter uns am nächsten zu sein .

Wilhelmshaven, 7 . Dez . Der hiesige Gustav-Adolf-Verein
hält morgen Abend 6 Uhr in der Elisabethkirche seine Jahres¬
feier ab, verbunden mit darauf folgender Generalversammlung .
Herr Pastor Boß zu Osteel hat die Festpredigt übernommen .

Wilhelmshaven, 7 . Dezbr . Der Vaterländische Frauen¬
verein wird seinen diesjährigen Bazar erst kurz vor Weihnachten
— am Dienstag 17 . Dezember — und zwar im Saale der

„Burg Hohenzollern " abhalten . Wir zweifeln nicht daran , daß
die sprüchwörtliche Mildthätigkeit und Opferwilligkeit unserer
Mitbürger den Verein auch in diesem Jahre in den Stand setzen
wird , den Armen den Weihnachtstisch zu decken. Also die Herzen
auf ! die Hände auf !

Wilhelmshaven, 5 . Dezbr. In der am Mittwoch den
4 . Dezember er . abgehaltenen Generalversammlung des Krieger -
und Kampfgenossen-Bereins waren noch sehr viele Kameraden
abwesend. Es wurden von Kameraden Vorschläge gemacht, um
das Interesse der Kameraden für die Betheiligung an den Ver¬

sammlungen zu erhöhen . Es wäre WÜnschenswerth, daß auch
aus dem Kreise derjenigen Kameraden , welche die Versammlungen
selten oder überhaupt nicht besuchen, annehmbare Vorschläge ge¬
macht würden , welche das Vereinsinteresse heben, und wodurch
die Bestrebungen des Krieger - und Kampfgenossen-VereinS ge¬
fördert werden könnten , s Zunächst wurde seitens des leitenden

Vorsitzenden, Kmd. Grashorn , in ernsten Worten des früheren
Wirkens und der Kameradschaft , des verstorbenen Ehrenmitgliedes ,
Marine -Oberbaurath Kameraden Schulze gedacht . Zu Ehren
des Andenkens an denselben und des verstorbenen Kameraden
Trost erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen . Nach Ein¬
führung und Aufnahme von . Mitgliedern leitete der Vorsitzende
die Besprechung über die Ausführung der Festlichkeit des Ge¬

burtstages Sr . Maj . des Kaisers am 18 . Januar 1896 , im
Vereinslokale ein. Nachdem der Vergnügungsdirektor , Kamerad
Bürger , im Allgemeinen das geplante Programm mitgetheilt
hatte , wurde seitens der Generalversammlung beschlossen, dem
Vorstande das Arrangement der Feier zu überlassen . Ebenfalls
wurden die Geldmittel zur Beschaffung von Joppen für Spiel¬
leute bewilligt , und eine viergliedrige Kommission für die Aus¬

führung gewählt .^ Ferner wurden seitens des Vorsitzenden die

noch zu streichenden Paragraphen der Geschäftsordnung bekannt

gemacht, welche infolge des Tambourcorps hinfällig geworden sind.
Des Weiteren wurde die beantragte Beschaffung von Abzeichen
für 10 jährige Mitgliedschaft für Kombattanten aus Vereinsmitreln
beschlossen. Der ß 19 , Absatz s der Geschäftsordnung , betreffend
die pflichtmäßige Begleitung der Fahne von Beerdigungen zurück
zum Vereinslokal wurde den Anwesenden vorgelesen . Der erste
Schriftführer , Kamerad Hübner , ersuchte die Anwesenden , die

Anmeldungen über das Ableben von Kameraden so schleunig wie

möglich dem 1 . Schriftführer zu machen, um seinerseits recht¬
zeitig das Erforderliche in die Wege leiten zu können . Zum
Schluß theilte der Vorsitzende mit , daß die nächste BücherauS -

gabe in beiden Lokalblättern bekannt gemacht wird .
Wilhelmshaveu, 7 . Dezbr. Die Dienstags - und Freitags -

Wochenmärkte werden fortan nicht mehr in der Roonstraße ,
sondern auf dem Marktplatz vor dem Rathhause abgehalten .

Wilhelmshaven, 7 . Dez . Den nächsten Vortrag im
Gewerbevercin wird am kommenden Mittwoch den 11 . Dezember
Herr Pros . Bulthaupt aus Bremen über das Thema : „Händel
U . Bach " halten und gleichzeitig die nöthigen Erläuterungen
am Flügel geben . Herr Pros . Bulthaupt ist allen unseren Ein¬

wohnern seit Jahren persönlich bekannt , er wird auch diesmal

trotz der Nähe des Weihnachtssestes ein zahlreiches und an¬

dächtig lauschendes Auditorium um sich versammelt finden .
-s- Bavt, 7 . Dezbr. Der Provinzialverein der Gustav

Ädols -Stistung für Jever und Knhphausen hatte am letzten Ge¬

schäftsjahr eine Einnahme von 678,32 Mk ., der eine Ausgabe
von 619,35 Mk . gegenübersteht . An den Hauptverein in Olden¬

burg konnten 600 Mk . abgesandt werden . Es wurden beigestcuert
aus der Gemeinde Bant 12 Mk ., Fedderwarden 58 Mk -, Accum

28,50 Mk ., Sengwarden 26,50 Mk, Schortens 59,35 Mk .,
Sande 57 Mk . u . s . f .

- j- Neuende , 7 . Dezbr . Bei der Verpachtung der Pfarr -

ländereien wurden an Pacht reichlich 1000 Mk. erzielt .

Aus der Arngegend und der Provinz
Oldenburg , 5 . Dezbr. Um den schädlichen Auswüchsen

des Erwerbslebens , insbesondere des Haufirhandels , Detailreisens ,
der Konsumvereine , der Abzahlungsgeschäfte , der Wanderlager ,
den trügerischen Auktionen und Ausverkäufen usw . entgegenzutreten ,
hat sich hier gestern Abend ein Schutzverein für Handel und
Gewerbe gebildet , dem bereits über 300 Kausleute und Hand¬
werker beigetreten sind. Der Verein will mit aller Energie und
allen erlaubten Mitttln obige Ziele zu verfolgen suchen, und mit
dem 1 . Januar in Kraft treten .

Hannover , 5 . Dez . Der Kaiser ist heute Nachmittag hier
eingetroffen . Trotz des überaus heftigen Sturmes hatte sich
eine sehr zahlreiche Menschenmenge auf dem Bahnhofsplatze ein¬

gefunden , welche den Kaiser mit enthusiastischen Zurufen begrüßte .
Derselbe begab sich direkt nach dem Schlöffe , woselbst um 5 /̂ , Uhr
ein Diner ftattfand , zu dem die Spitzen der - Militär - und Civil -

behörden eingeladen waren .

« iktzrlmShaoen , 7. Dezbr. Kursbericht Ler Olderrburgtfchcn Umr¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt. Deutsche Rcichsanleih « . . . 105,20 105,75
3 V, pCt. Dräsche Reichsanleihe . 103.90 104,45
3 Mt . do . . SS,10 SS,SS
4 PCt. Preußisch- ConsolS . 104.90 105,45
3V- PCt) do. 103 95 l 04.50
ZMi . dv. . 99,20 « ,7S
3 V, PCt. Oldenb . ConsolS . 102.50 103,5«
4 Mn Oldenb . Kormmmal -Anleihm . 102,— —
4 Mt . do. do. Stcke. zu lOOM. 102,25 —

gr/z M . d». do. . 101,— 10S,—
ZK. Mt . Oldenb. Bodenkredit-Psandbries « (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . 102.,— 100,—
SV- Mt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102^« 1S3Z5
3 Mt . Oldenburgische Prämienanleihe. 131,50 132,00
3Vz PCt . Hamburger Staatsrente . . 1S4M 104,75
3 V- PCt- Pfandbriese der Mecklb. Hypoth -̂Bank

unL . bis 1900. . . . . . . . . . 1V0F0 1«1,1«
4 Mt . Pfandbr. d . Prenß. Boden-Kredit-Aktien-Bartt

vor 1905 nicht auSloSbar . 10550 100,05
3V- Mt . do . . 101,45 1»1 .75
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gnld. 100 kn Mk. 168 — 108,80
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20/11 20,51
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in MI. . . 4^ 05 4,21

Tiscont der Deutsche « Reich - Rmk 4 Mt .
Wechfelzius unserer Bank 4'/, "/»-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtungS -

Datu« .

Dez. 8 .
Tez , 8.
Dez 7.

Zeit.

2,80 t>Mt .
8,SS d W .
8,30 st Mr,

784.7
73t .S
732,2

»Lei»

»er letzt««
21 StmS«
>« elr.

0.8 8,1

Willst«
P -- Ml,

lS -- Orka »1

« ich.
t« lg.

WRW

«ewWlM»
sv --- -etter,

10 — M-i tztte« !.

Norm.
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Rasender Kopfschmerz , SW
jammers, wird durch ein Pulver Migränin , im Laufe einer
Stunde beseitigt , auch beruhigt dies vorzügliche , von den Höchster
Farbwerken dargestellte Mittel den Magen und belebt das
Herz . — Migränin ist in den Apotheken aller Länder er¬
hältlich .



Die Ausführung der Ofensetzer-
Gasleitungs -, Steinsetzer - und Glaser -,
Reparatur - Arbeiten soll auf 3 Jahre
vergeben werden . Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechenderAufschrift
versehen bis zum 16 . Dezember er.,
Bormittags 11 Vg Uhr, an die Unter¬
zeichnete Verwaltung einzureichen, wo
auch die Bedingungen zur Einsicht aus¬
liegen. Abschriften können gegen Er¬
stattung der Kosten bezogen werden.

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . 1895 .
Kaiserliche

Marirre-Garuisoll-Berwaltuug .

PchckttiMW.
Auf Grund der ZK 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung vom 20 .
September 1867 , betr . die Polizeiver¬
waltung in den neu erworben Landes-
theilen, und des ß 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung
vom SO . Juli 1883 wird mit Ge¬
nehmigung de§ Königlichen Regierungs -
Präsidenten nach Anhörung des
Magistrats als Gemeindevorstandes für
den Bezirk der Stadt Wilhelmshaven
Folgendes verordnet :

Einziger Paragraph .
Der im Z 3 der Polizeiverordnungvom 12 . August 1876 (Amtsblatt für

Ostsriesland Seite 832) enthaltene Z 1
der Marktordnung für Wilhelmshavenwird nebst dem durch die Polizeiver¬
ordnung vom 7 . Januar 1888 (Nr . 9
des Wilhelmshavener Tageblatts ) ein-
gesührten Zusätze aufgehoben und durchdie folgende Bestimmung ersetzt :

8 r-
Dre Wochenmärkte finden statt :

» . am Dienstag und Freitag aufdem Rathhausmarktplatze ,b . am Mittwoch und Sonnabend
in Neuheppens , Bismarckstr .

o . am Dienstag und Sonnabend
in der Börsenstr . (nördliches
Bankett u . angrenzendes Grund¬
stück zwischen Mühlen - und
Preußischer Grenzflüße ).

Trifft einer dieser Markttage aufeinen Festtag , so findet der Wochen¬markt am nächstvorhergehenden Wochen¬
tage statt .

Wittmund , 3 . Dezbr . 1895 .
Der Königliche Landrath.

Alsen .

VLMolorsLaUv .
Heute Sonntag :

Grsszes Tanzkräirzchen.
Anfang « Uhr Abends .

(ll. 8vUoIv1v» .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 28 . zum 29 . v .Mts . ist zu Neuenderaltengroden ein

kleiner zweirädiger Handwagen (Kasten¬
wagen) mit zwei Deichseln im Werthevon ca . 20 Mk. abhanden gekommenund vermuthlich gestohlen worden . Der
Wagen, sowie auch der Kasten desselbenwaren mit grüner Farbe gestrichenund war der vordere und Hintere Theildes Kastens oben etwas beschädigt .Die Schraubenmutter des einen Rades
konnte wegen Ueberdrehung des Ge¬
windes nur bis zur Hälfte aufgcschraubtwerden.

Ich ersuche um Nachforschung.
Jever , 4 . Dezember 1895 .

Der Amtsanwalt.
Ho h e r .

In Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Montag , de« S. Dezbr . 1883 ,Rachm. SV, Uhr,im Pfandlokale , Neueste. 2 :

1 großen neuen Teppich,
1 Spiegelcommode,
1 Sopha

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf findet bestimmt statt .

Usvvrvzl , Gerichtsvollzieher .

Ein junger Mann kann sofort4 , 0 ^ 18
erhalten .

Kronprinzenstr . 13, 2 . Et . r .

Gutes Logis
für ein oder zwei Herren .

Verl . Gökerstr . 2 u . r .

Zu verkaufen
ein dreisitziger Rohrstuhl , billig.
N . Wilhelmshavenerstr . 58, o . 2 . Tr .

Eine gut erhaltene ,

Ladeneinrichtung,
passend für Colonialwaarengeschäft ,
suche anzukausen . Offerten mit Preis¬
angabe erbeten.

Ariedr . Köster . Jever .

Gesucht
ein Arbeiter für Gartenarbeit .

M . Haasemann,
Wilhelmsplatz .

Suche
für meine Wirtschaft ein tüchtiges
Mädchen .

Peters , Altestraße 24 .

Als paffende

W
empfehle ich in großer Ausmahl :

Portemonnaies,
Cigarrentaschen,
Brieftaschen,
Wt-Mie-Mms,
Briefmappen,
Schmuckkasten ,
Handschuhkasten,
Nähkasten,
Pompadour,
WMrteiiftschk »,
lange Pfeifen,
MtnWmWn,
Tornister,
Schultaschen,
Regenschirme
für Herren , Damen und Kinder

U. s. W . , 1t. s. W.

B. v. d. Ecken.

Lg.j86r1l8.1l6.
Sonnabend und Sonntag

Adendr

Schaukelpferde,
Räderpserde,
Puppenwagen,
Holzwagen , ,
Sportwagen,
Rohrsessel ,
Klappstühle,
Kinderstühle,
Kindertische,
Schaukeln,
Turngeräthe,
Schiebkarren,
Steinbaukasten

tt . f . w . , ir . s . w .
empfehle in großer Auswaht .

ö .v. streiken

Empfehle meine große

Jerrgrolle
zur gefl . Benutzung .

Wilh . Abrahams ,
Grenzstr . 59 .

AmkchtmSonntag
wurde in der Kloppmann '

schcn Wirth -
schaft ein Hut vertauscht, gez . I - 8
und I 8 Umtausch in der Exped.
d . Bl . erbeten.

1- W—1ZM Mink
auf zweite Hypothek auf ein größeres
Immobil im Werthe von 60000 Mk .,
folgend hinter 18 000 M ., von sicherem
Zinszahlcr anzuleihcn gesucht . Offert ,
snb Nr . 112 befördert die Expedition .

Kaiferfaat.
Wilhelmshaven .

SAW-
S 1ad11hea1er.ISonntag , 8 . Dezember :

2 letzte Vorstellungen
Nachmittags Anfang 4 Uhr für Schüler , Schülerinnen und Kinder

aus allen Plätzen halbe Preise . '
Abends Anfang 7V- Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Wirklich Wunder -Vorstellungen!
und wer die nicht gesehen hat , hat überhaupt nichts gesehntvon dem weltbekannten 1

81 . HL « » » » » ,
"
Mg

Kais . u . Königl . Hof-Magiker , Virtuose mehrerer Monarchen . !DaS Programm wechselt in jeder Vorstellung ?
Zum ersten Male :

lüruvliolnvnjxvn . Das Bewegen
Gegenständen ohne Berührung derselben. (Staunenerregend ).

Hi « lloval LxMüvur IranEnckviMI «, UMvri «, älv KrlvMsoho!
Illusion . (Unicum). I

Billets voraus zu haben in der Cigarrenhandlung des Herrn Meisten . !
darf und im Kaisersaak , so auch an der Kaffe. Nummerirt 1,50 , zu Nach - !mittag 75 Pf ., 1 . Rang 1 M ., Kinder 50 Pf ., 2 . Rang 80 Pf ., Kinder !40 Pf ., Gallerie 50 Pf ., Kinder u . Militär 30 Pf .

Birg Hohenzollern .!
1895 Mlinsolii8-Au88t6»ung 1895.

Sonntag , den 8 . Dezember :
» 4

von Künstlern ersten Ranges . Internationales Programm .
Anfang des Coneerts 5 Uhr, der Vorstellung 6 Uhr,

Kassenöffnung 4 Uhr.

Montag , den 9 . Dezember :
Auftreten des Fest-Drahtseilkünstlers LrilSStZf , ferner !
1 . Auftreten der musikalischen Epcentric - Clowns LroÄIsrs

genannt die unbeschreibliche Karrikatnr ; ferner die
Schatten -Pantomisten -Truppe .

Neil ! Vier Männer iiu Monde , W !
urkomisch.

Anfang de- Konzerts V Uhr, der Vorstellung präckse 8 Uhr.
Es laden ergebenst ein

UV .

Centralhalle Heppens.
AU « vs )

Sonntag , den 8 . Dezember :

H Große hllml. Abkud -NnlechLltnug
bestehend in

Konzert, Theater n. Humor. Vorträgen.
Kaffenöffnrmg 7 Uhr . "MD KW" Anfang 8 Uhr.

Entree frei . »,
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein »0

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer und sof .
oder später zu beziehen .
Bismarckstr . 23 , p . l . , vls -L-^ is d . Park .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Wohnnrg mit Burschengclaß.

Augusicnstraße 6 .

borgen ist mein Qssobätt
bis / ^bsncis 7 t

-
Nir gsöttnst .

VeNdLas ff . V . ffsnsseu ,
Mi 8 Niar '0 lr !8 tl '3 !8 !86 62 .
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Minter - Psletotz
tv, IS, « , R bis M « °rb.

IN « K» Iltv

Krsgenmäntel
15, 24, N bis 48 Nark^

Anaöenmäntel
mit und ohne Pelerine

3, 4, tz bi» iS Mark.

Leössto AusvskI SM plstrs .

Augenblicklicher Vorrath circa
IVOV SlüvL .

Me ^ blheilung für Paletots und
Mäntel befindet sich jetzt in abgeson¬
derten großen Räumen der 1. Etage .

^ Kthsium Menende . ^
/ / » / » </// « </

zu der am So Uli tag , der » 15 . Dezember I8VS , statt¬

findenden

Ü 1
g bestehend aus

Lonvert , Lsssng uns Nissivr ,
unter gütiger Mitwirkung von Mitgliedern des Gesangvereins

„Wormärts ".
Karten im Vorverkauf 30 Pf ., an der Kasse 40 Pf .

Kasicnöffnuua « Uhr. "WW Anfang V Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

^ okann foN »« !»» .

irmxmuLonuLLrmW

Wolken Sie billige

Taschentücher
Kaufen ?

Wie selten Gelegenheit einen großen Restposten seiner
Taschentücher billig zu kaufen. Der Posten besteht aus
weißen bielefel - ev Taschentüchern, weißen und
bedruckten Vattisttüchern , Taschentüchern mit ein¬
gestickten Aanren, weiß seidenen Taschen¬
tüchern, Vrant - und Valltaschentüchern .

Außerdem ein kleiner Restposten :

seideiltt ßeneil - kichenez.
Die Taschentücher , nur gute Qualitäten , eignen sich besonders

für Weihnachtsgeschenke .

Der Verkauf kegmut morgeu am Kouutag

(vis 7 Uhr geüffnett).
MASSE MSSSSSSSESE

eiuxüöült 2MU l) 6V0rst6üei1(l6I1
viImavUt 8 l 68 lv

sein in allen l^eulieiten reieli s.88ortirte 8 ImAsr in
Lolli-, Lildor- uns klfoniss Vssrsn .

Sonntag , den 8 . Dezember :

Anfang Ä Uhr. "AS NSis" Entree so Pfg .
Nach dem Konzert :

Fatirilieirkräirzcheu .
Achtungsvoll _<1. 81 SL 1HS. L'. HVSLLIKLSi' .

GmralmsMiilW
Dienstag , de» 10 . d . MtS .,

Abends 8 ^ Uhr , im Parkhause .

Tagesordnung :
1 ) Vorlage der Jahresrechnung .
2 ) Verkauf der Badeanstalt an den

Hausbesitzerverein .
3 ) Verschiedenes .

Vvr VorstLllü.



j) reiswerthe Weihnachts-Angebote
des Geschäftshauses 93 Roonstr. 93
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Aarbige
Kleiderstoffe.

Letzte Neuheiten :
Cröpon -Stoffe.

Zweisarb . Mohairstoffe
in großer Farbenauswahl .

Reinwollene Cheviots
in allen Farben und 10 Qualitäten ,

Mtr . 75 Pfa . — S Mk .

Kammgarn -Stoffe,
herrliche neue Effecte
für elegante Kleider,

Mtr . 1 . 30 — 3 . 50 Mk.

Elegante
N 0 UV 6LUi . 68

mit Seideneffecten .

1000
hübsche und moderne

bringe ich zur diesjährigen Weih¬
nachtssaison, um meiner geehrten

Kundschaft etwas

Hervorragendes
zu bieten in, der Preislage

2 .50 —10.50 Mk.,
bedeutend

Unter Preis
zum Verkauf .

Die Kleider sind theilweise unter
Preis erworben oder als Reste
oder Reststücke im Preise zurück¬
gesetzt, in eleganten Cartons ver¬
packt und enthalten 8 bis V Mtr «
doppeltbreiten Stoff .

Schwarze

Letzte Neuheiten :
Cröpon -Stoffe.

Mohair - Gewebe,
mit seidenartigem

unvergänglichem Glanz .

Neue Rips-
und Armure-Gewebe

Hauskleider
in Wolle Hund Baumwolle

in bewährten guten Qualitäten .

Wollene Hauskleider,
5 Mtr . doppeltbreit ,

Mk . 1 .50 —4 .50 .

mit reizenden neuen Effecten.

Hell carirrte Gingham
und schwarz-weiß carrirte >

Größte Auswahl
in praktischen schwarzen
Stoffen wie Cheviots,

aus hartem und weichem Material ,

hartwollige neue
Cröpe- und Cordgewebe,

Mtr . 70 Pfg . — 4 .50 Mk .

Cöper -Kleider,
Mk . 2 . 10—5 .00 .

Neuheit :
Isländer -Flanell,
dunkler waschechter

Baumwollstoff ,
6 Mtr . — Mk . 3 .00 —5 .40 .

Meine

Vvikllsedl8 - Lll88lvIIimL
m Kupier» Galant, Leckermaren mck

" " " " Kpülmiö
ist eröffnet und lade zu regem Besuche freundlichst ein.

LG" Große Auswahl ! «E " Billige Preise !

Usussbr . 16 .
Mein großes Lager in Epielwaareu Md Puppen verkaufe zu jedem Preise.

An Sonntagen bis Weihnachten ist mein Geschäft bis Abends 7 Uhr geöffnet.

^ » » » ^ 1 Mrmacher.
Mil dem heutigen Tage eröffne meine

WIMMlik - LuWlellung
üi
lö

in meinem neuerdaulen Hause Ecke ViOinavck - <r Neuestvatze .
Ich habe keine Mühe noch Nosten gespart, um etwas außergewöhnlich Groß¬

artiges M bieten . Die Auswahl ist eine überaus reichhaltige. Die Maaren find mit
dem allergeringsten Nutzen in offenen Preisen deutlich vermerkt .

S
Am regen Zuspruch bittet

«R » « oI » 8 , Mrmache-L H

llätlk . 6686ti6NV6r6 !N
in W !ii8lm8iis »en.

Am Sonma « , de« 8 . Dezember
Abends 8 Uhr :

wozu alle Mitglieder und Freunde des
Vereins eingeladen werden .

vor VoiÄnnü.

Jodes -Anzeige.
(Statt besondrer Meldung .)
Am 5 . kus . entschied in Berlin

nach langnn , jchwcren Leide»
unsere mniggeliebte Mutier , Groß '-
mutter und Urgroßmutter im fast
vollendeten 79 . Lebensjahre .

Mit der Bitte um stille Theil -
nähme zeigt dies allen Freunden
und Bekannten an

im Namen der Hinterbliebenen
Mir « i» ,

Marinc -Stations - Apothcker.

j

da

we

das
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Danksagung
Für die liebevolle Theilnahme bc>

der Beerdigung unseres lieben kleinen
Sühnchens

insbesondere auch für die vielen Kranz '
s spenden sagen wir auf diesem Wege
s unfern innigsten Dank .
z MArtärr . ZOZiLLLi,oLor
l und Frau .

w

de:

'S !2kUon. Druck und « erlag von LH . Süß . Wilhelmshaven. tLelevyon Nr . ttt . i
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